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Felegramme der Danziger Zeitung. 

i 17. Mai. Das „Telegraphen⸗Cor⸗ 
reſpondenzburean“ meldet aus Salonichi vom 
16. Mai: Heute wurden die 6 Hauptſchuldigen 
verurtheilt und hingerichtet. Die Unterſuchung 
egen die Uebrigen dauert fort. In der Stadt 
errſcht vollſtändige Ruhe. 

Konſtantinopel, 17. Mai. Der Gouver⸗ 
ia meldet: Die Inſurgenten aus 
teten in den Balkan, nachdem ſie 
den Ort niedergebrannt hatten. In Salonichi 
haben 18 weitere Verhaftungen ſtattgefunden. 
kai. Die Regierung ſtellte 
die Aushebung der Rekruten für 1876 ein. 


Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Die internationale Eiſen⸗ 
bahn⸗Conferenz hat die Errichtung ei 5 
Abrechnungsſtelle bei der Südbahn in Wien be: 
Sodann erklärte ſich die Verſammlung 
ür ein gemeinſames und einheitliches Regulativ 
ezüglich des Güterverkehrs, für die Regelung der 
Tarifſätze und für Claſſiſication der Güter nach 
einheitlichen Normen, ausſchließlich der Refactien. 
Seitens der Vertreter der ruſſiſchen Bahnen ſind 
mehrere Anträge angemeldet. 

Ems, 16. Mai. Der ruſſiſche Reichskanzler, 
Fürſt Gortſchakoff, iſt geſtern Abend hier einge⸗ 
König und die Königin von Belgien 
haben geſtern die Rückreiſe nach Brüſſel angetreten. 

Paris, 16. Mai. Das „Journal offiziel“ 
ublicirt die Ernennung Marcere's zum Miniſter 
es Innern. — Bei den Nachwahlen in Corſica 
N jaccio, Caſabianca 
(Bonapartiſt) in Baſtia, Gavini (Bonapartiſt) in] Sti 
Corte zu Mitgliedern der Deputirtenkammer ge⸗ 


Wukgreſt, 16. Mai. 
iſt aufgelöſt und der Senat vertagt worden. 
ür die Kammer ſollen in 3 bis 4 
Wochen ſtattfinden. 

Cairo, 15. Mai. 


Bukareſt, 17. 


rinz Jérome in 


Die Deputirtenkammer 


5 Heute iſt ein vicekönigl. 
Deeret erſchienen, durch welches ein höchſter Finanz: 
rath conſtituirt und der frühere 
Miniſter Scialoja mit dem V 


neraldiscuſſion das wiederho 


oſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 


Commiſſar bemerkt, daß Verſicherungsweſen falle der 
Se d n anheim; es ſei alſo nicht erwünſcht, 
einen einzelnen Punkt durch Landesgeſetzgebung zu re⸗ 
geln. Jedoch wolle die Regierung dem Antrage keinen 
Widerſpruch entgegenſetzen. — Abg. Evelt weft dar⸗ 
auf hin, daß die Aufhebung der betreffenden Beſtim⸗ 
mungen für Sigmaringen ein dringendes Bedürfniß 
ſei, und nicht er die Reichsgeſetzgebung vertagt werden 
dürfe. — Abg. Windthorſt (Meppen) erklärt, die 
Verſicherungsfrage könne unr generell, aber nicht für 
einen e nzelnen Landestheil geregelt werden. — Das 
Haus beſchließt 2. Leſung im Plenum. 

Es folgen Berichte über Petitionen. Eine An: 
zahl von Wahlmännern des Kreiſes Eſſen petitioniren 
um eine Theilung des Wahlkreiſes Eſſen⸗ 
Duisburg in zwei ſelbſtſtändige Wahlkreiſe. Die 
Commiſſion beantragt, über die Petition zur Tages⸗ 
ordnung überzugehen. Die Petenten führen an, daß 
der Kreis Eſſen allein nach ſeiner jetzigen Bevölkerung 
3 Abgeordnete zu wählen berechtigt fi und daß er jetzt 
von dem Kreiſe Duisburg majoriſirt worden. Denn, 
obwohl überwiegend katholiſch, ſei er durch die Zuſammen⸗ 
legung mit Duisburg jetzt nicht durch 3 Centrums⸗ 
mitglieder, ſondern durch 3 Nationalliberale vertreten. 
— Berichterſtatter Abg. Wißmann führt im Namen 
der Commiſſion aus, daß Aehnliches in verſchiedenen 
anderen Wahlkreiſen vorliege und es nicht gerathen ſei, 
die Wahlordnung partiell abzuändern. Abg. Menken 
befürwortet die Ueberweiſung der Petition an die Re⸗ 
gierung, damit ſei im Sinne der Petenten eine Geſetzes⸗ 
vorlage nahe, während Abg. Hammacher für den 
l ſpricht, der darauf angenommen 
wird. 

Eine Petition einer größeren Anzahl von Einge⸗ 
ſeſſenen des Kreiſes Soeſt bittet in Verfolg einer be⸗ 
reits im vorigen Jahre von dem Abgeordnetenhauſe der 
Regierung zur Berückſichtigung überwieſenen Petition, 
die Umwandlung der gas eee geſonderten Er⸗ 
ziehungsanſtalten zu Oſt⸗ und Weſtuffeln (von Mellinſche 
> ng) in ein zweiklaſſiges Simultan:Er- 
ziehungsinſtitut möglichſt bald zu bewirken. Die 
Commiſſion er „Die Petitionen der Staats: 
regierung zur Berückſichtigung in dem Sinne zu über: 
weiſen, daß 1) eine lokale Auſſichtsführung über die 
Anſtalten zu Oſt⸗ und Weſtuffeln angeordnet und 
2) die dem Willen des Stifters entſprechende Umwand⸗ 
lung der confeſſionell geſonderten Erziehungsanſtalten 
zu Oſt⸗ und Weſtuffeln in eine mehrklaſſige Erziehungs: 
anſtalt möglichſt bald bewirkt werde.“ Der Abg. 
v. Kleinſorgen beantragt, über die ien Fan zur 
Tagesordnung überzugehen. — Für dieſen Autrag er⸗ 
greift das Wort der Abg. v. Schorlemer⸗ Alſt, der 
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ich dem Könige zuſtehe, nicht aber dem 
preußiſchen Staate. An dieſem Zuſtande habe 
deshalb auch durch die ſpäter erfolgte Ein⸗ 
führung der Verfaſſung nichts geändert werden können. 
— Abg. Löwe: Die 1837, alſo zu einer Zeit wo der 
confeſſionelle Gegenſatz noch gar nicht hervorgetreten 
war, gegründete Anſtalt ſollte nach dem Willen des 
Teſtators eine räumlich zuſammenliegende für die 
Kinder aller Confeſſionen ſein. Bei der Stiftung iſt 
nicht des Königs als Perſon, e als Träger der 
preußiſchen Krone gedacht. — Ref. Abg. Kapp: Der 
König kann die ihm über die Anſtalt zuſtehende Auf⸗ 
ſicht nur vermöge ſeiner landesherrlichen Prärogative 
übernommen haben. Die Regierung hat durch Ent⸗ 
ſendung von Commiſſarien die Competenz dieſes 


Redners geſtattet ſein ſoll. 


Abg. Berger: 

an die Geſchäfts⸗ 
ion zu überweiſen mit dem Auftrage, 
einiger anderen Beſtim⸗ 


ungen in Erwägung zu ziehen. Als ſolche führe ich 
nor Paragraphen, welche von der Wahl und Con⸗ 
btheilungen handeln. Die Abtheilun⸗ 
n ſind nach Einführung des Senioren⸗Convents voll⸗ 
tändig überflüſſig geworden. Ihre einzige noch be⸗ 
ehende Function, 


ahl der Commiſſionen, 


der Commiſſare 3 
durch den Präſidenten geſchehen, der ſich dabei nach den 
{ 0 Senioren⸗Convents zu richten hat 
Eine zweite derartige Beſtimmung iſt die, welche die 
Abfaſſung eines Protokolls der Plenarſitzungen ſeitens 
chriftführer verlangt. Seit wir einen ſo ausge⸗ 
ographiſchen Bericht haben, iſt die Her⸗ 
rotokolls eine über 
r die Schriftführer. Ebenſo wün 


Vorſchlägen des S 


üſſige Beläſtigung 
che 15 die Beſtim⸗ 


in § 61 aufgehoben, wonach der 
kein Gehör verſchaffen kann, ſich enen Hut auf⸗ 


fegen foll, um dadurch die Sitzung zu unterbrechen. 


Diefe Beſtimmung iſt aus dem Franzbſiſchen zu uns 
ergekommen und 


aßt gar nicht für uns. De 
Reſultat einfach durch die Er⸗ 


dent kann daſſelbe \ 
klärung erreichen, daß er die S 
Stunde vertage. — Abg. Oſterrath ſchlief 
e auf Ueberweiſung an die Geſchäftsordnungs⸗ 
ſſion an und wünſcht außer den bereits ange» 
gebenen Punkten auch die Beſeitigung der Beſtimmung 
erwogen zu ſehen, wonach bei Antrag auf einfache Tages⸗ 
ordnung ein Redner für und ein Redner gegen gehört 
werden müſſe. — Abg. Windthorſt (Meppen): Die 
vorgelegte Zuſammenſtellun 
der bereits beſchloſſenen Abänderungen, und ich bean⸗ 
trage daher, ſie en bloc anzunehmen. In jedem Fall 
möchte ich dagegen proteſtiren, daß wir in den letzten 
ochen der Seſſion und zugleich der ganzen Legislatur⸗ 
periode in langwierigen Debatten eine neue 
berathen ſollen, die gerade in dem Augen⸗ 
ben treten würde, wenn wir nach H. 
„(Sehr richtig.) — Abg. Rickert kann ſich diefen | K 
N aus nur anſchließen und empfiehlt 
3 die en bloc Annahme. 
en den Vorſchlag des g 
ö ie Mitglieder der Fachcommiſſionen 
vom Präſidenten zu wählen feien. — Hierauf wird die 
Zuſammenſtellung en bloc angenommen. 
Es folgt der Antrag der Abgg. Cramer und 
uf Annahme eines Geſetzentwurfs, betreffend 
die Mobiliarfenerverfiherung in dem früheren 


Urſtenthum Hohe 
iehung in Sigmaringen vorhanden find. — Der R 


iſt nur eine Codificirung 


Abg. lich hergegeben hätten. Der Kreis Strasburg dagegen 
welche in dieſer Be⸗ Ehle 


ch ze anerkannt, das ſich durch feinen vorjährigen 
Beſchluß ſelbſt als competent erklärt hatte. — Der An⸗ 
trag der Commiſſion wird hierauf angenommen. 

Eine weitere Reihe von Petitionen wird ohne 
Discuſſion theils durch Uebergang zur Tagesordnung, 
theils durch Ueberweiſung an die Staatsregierung erle⸗ 
digt, darunter befindet ſich auch die Petition des Taub⸗ 
ſtummenlehrers Radomsky zu Marienburg, welche, 
inſoweit ſie auf Ausdehnung des Schulzwanges 
auf die taubſtummen Kinder gerichtet iſt, der 
Regierung als Material für die Unterrichtsgeſetzgebung 
überwieſen wird. . 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Strasburg, der 
zum Ankauf von Grundflächen zur Herſtellung der 
Thorn⸗Inſterburger Bahn von dem Eiſenbahn⸗ 
ſiscus ein zinsfreies Darlehn von 30 000 Thlrn. mit 
der Bedingung erhalten hatte, daſſelbe zurückzuzahlen, 
nachdem die Bahn in Betrieb geſtellt worden, bittet das 
Haus, „dahin wirken zu wollen, daß der Staat feine 
Forderung gegen den Kreis nicht geltend mache.“ Die 
Commiſſion beantragt, die Petition der R.gierung mit 
der Maßgabe zur Berückſichtigung zu überweiſen, daß 
ein billiger Ausgleich der Leiſtungen des petitionirenden 
Kreiſes im Verhältniß ir den Leiſtungen der Nachbar: 
reife geſucht werde. — Reg⸗Comm. Rapmund bittet, 
über die Petition zur Tagesordnung überzugehen Der 
Kreistag des Kreiſes Strasburg habe ſich bedingungs⸗ 
los zur Hergabe des Terrains für den Bau der Bahn 
verpflichtet und unter der angegebenen Vorausſetzung 
des Darlehn angenommen. Andere Kreiſe hätten 
die analoge Verpflichtung bereits erfüllt. Eine ſpezielle 
Habilllcheioung des Kreiſes Straßburg würde alſo eine 
Unbilligkeit gegen dieſe anderen reife fein. — Abg. 
Kallenbach empfiehlt die Petition dringend der Be⸗ 
rückſichtigung des Haufes. Dem armen Kreiſe, der ohne 
einen Meter Staatschauſſee ſich durch die nothwendigſten 
communalen Anlagen belaſtet habe, der auf der 
einen Seite durch die ruſſiſche Grenze hermetiſch ab⸗ 
geſperrt und auch nach allen anderen Rich⸗ 
tungen von jedem bequemen Verkehr mit allen größeren 
Mittelpunkten des Handels und der Induſtrie ausge⸗ 
ſchloſſen geweſen, ſei plötzlich die Ausſicht auf eine den 


reis durchſchneidende Eiſenbahn von dem Handels- 
miniſter ehe worden, unter der unerläßlichen Be⸗ 
dingung, daß der Grund und der Boden von den Krei⸗ 
ſen unentgeltlich hergegeben werde. Unter dieſer mora⸗ 
liſchen Preſſion habe der Kreis Strasburg den Ankauf 
des Terrains auf Communalkoſten bewilligt und für 
dieſen Zweck das Darlehen angenommen. 35 — habe 
der Minifter die Bedingung fallen laſſen, und die Bahn 
ſei gebaut worden, ohne daß die meiſten übrigen Kreiſe 
in gleichem Umfange den Grund und Boden unentgelt⸗ 


habe außer dem erwähnten Darlehn noch 23 000 
baar aufgebracht und für den genannten Zweck verwen⸗ 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterh 
Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen 5 4 — 


— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


det. Hinzu komme, daß die Bewilligun . 
tages an die Vorausſetzung geknüpft geweſen? ſei, daß 
es ſich nur um das Terrain für eine ein geleiſige Bahn 
handele, ſpäter habe jedoch der Staat plötzlich neue 
Flächen auf eigene Hand expropriirt und die Grund⸗ 
utſchädigung dem Kreiſe zur Laſt gelegt. Hiernach 
empfehle ſich die Berückſichtigung der Petition aus Bil⸗ 
ligkeits⸗ und Rechtsgründen. — Die 2 m. 
cher und Löwe nehmen den vom Regierungscommiſſar 
befürworteten Antrag auf Ueber 
auf. — Das Haus lehnt denſe 
dem Vorſchlage der C i ri 
Bei der Abſtimmung über die folgende Petition, 
welche die Beſchleunigung des Baues der Eiſenbahn 
ſtellt ſich heraus, daß 4 Mit⸗ 


durchſchlagendem 
Ausſichten der Agrarier ſagt das genannte Organ 
heute: „Es ſcheint uns doch ein Zei 
pochondrie zu ſein, wenn man meint, 
ker und Particulariſten, welche unter 
der Agrarier einen neuen politiſchen Einfluß 
ie Abgg. Hamma⸗ winnen wollen, 
ang zur Tagesordnung | mann, deſſen Gedächtniß auch nur 20 Jahre 
zurückreicht, weiß, daß er von der Erneuerung 
einer inneren Politik im Sinne des Miniſteriums 
und der preußiſchen 
kammern die Beſeitigung auch nicht einer einzigen 
ſeiner Beſchwerden zu erwarten hätte. i 
Herabſetzung der Grundſteuer, ſondern die Aufrecht⸗ 
haltung der ritterlichen Steuerfreiheit bewegte die 
jener altconſervativen Majorität. Nicht der 
auf Immobilien wurde gemindert, ſondern 
nur dafür geſorgt, daß die Aemter und Gehälter 
des Staates in die Hände der Partei kamen. Die 
Schlagwörter der Agrarier ſpielten übrigens ihre 
Rolle bereits bei den Wahlen von 1873/74. Keine 
neue Forderung oder Verheißun 
Gleichwohl erfuhr 
chwerſten Niederla 
en, deren Landwirt 


ommiſſion bei. 


Harburg ⸗Stade fordert, 
glieder an der beſchlußfähigen Zahl fehlen, 
Verhandlungen abgebro 
Sitzung Mittwoch. 


Danzig, 17. Mai. 

Alle beſonders von ſchutzzöllneriſcher Seite 
verbreiteten Nachrichten, welche den baldigen Rück⸗ 
sinanzminifter Camphauſen pro: 
ind bisher als unri 
worden; noch die heutige Nummer 
vativen „Poſt“, welcher ihrer ganzen Richtung nach 
am wenigſten an deſſen Verbleiben im Amte gelegen 
ſein könnte, ſchreibt: „In den letzten Tagen ſind 
wiederholt Nachrichten verbreitet worden, welche 
eine Aenderung in der Handelspolitik und im Zu⸗ 

damit den Rücktritt des Finanz⸗ 
amphauſen ankündigen. 
alle derartigen Notizen als pure Erfindungen be⸗ 
uns zugehenden brief⸗ 


en werden müſſen. — Nächſte 


iſt ſeitdem hinzu⸗ 
e Partei damals 
en auch in den Landes⸗ 
1 virthſchaft durch beſonders un⸗ 
günſtige Umſtände litt, und die durch Localblätter 
und Flugſchriften am meiſten unterwühlt waren. 
Wir haben auch bis jetzt nicht gehört, daß die 
Declaranten der Kreuzzeitungspartei und die Parti⸗ 
culariſten, wie die Herren v. Erdmannsdo 
v. Zehmen in Sachſen, oder wie d 
und Knyphauſen in Heſſen und 
en Conſervativen, welche 
en Bismarck ſtehen, ſich 
vereinigt hätten. 


v. Trott, v. Lent 
Hannover, mit 
unbedingt zu dem Fü 
unter der Fahne der Regierun 
Von der den Liberalen gegenüber zu orga 
roßen conſervativen 


und dem Vicepräſidenten 


die Verläßlichkeit und die Vorſicht unſeres 
reſpondenten hat ſich ſeit ſo lange bewährt, daß 
wir nicht an der Richtigkeit der Mittheilung 
Es ſoll nur ein nicht ſonderlich er 
Punkt ſein, um den es ſich handelt, bei dem be⸗ 
ſtimmt ausgeprägten Charakter der beiden Staats⸗ 
männer iſt aber ein völliger Bruch doch leicht 
möglich. Wir glauben nicht, daß es ſich bei der 
zu Tage getretenen Differenz um parteipolitiſche, 
noch daß es ſich um handelspolitiſche Dinge handelt. 
eziell die Zollpolitik betrifft, ſo war Fürſt 

nit Delbrück und Camphauſen bishe 


den ſogenannten 
ſcheiden in den alten Provinzen 
Kreuzzeitungsleute, in den neuen die 
und überall die ultramontanen Elemente jedenfalls 
der Reſt wird mit der Unterſtützung der 
räthe vielleicht einzelne 
können, ſchwerlich aber Erfolge, welche die gegen⸗ 
wärtigen Parteiverhältniſſe von Grund aus ver⸗ 
ſchieben. Bei alledem aber iſt es doch an der 
Zeit, daß die Liberalen überall mit Ach 
die offenkundigen Strömungen wie die m 

iger verſtärkten Agitationen verfolgen und 

igen zum Wa 


dieſem durch den verhängnißvollen Com 
promiß verſchlechterte Geſetzentwurf, welcher die 
Eiſenzölle in kürzeſter Friſt vollſtändig aufheben 
wollte, war nicht nur mit der Genehmigung des 
Reichskanzlers eingebracht, ſondern gewiſſermaßen 
von dieſem veranlaßt worden. Fürſt Bismarck 
ließ ſich einige landwirthſchaftliche Maſchinen aus 
Varzin kommen und wunderte ſich 
nicht wenig, als er an Zoll und Speſen 1200 Thlr. 

Er nahm daraus Anlaß, ſich mit 
u beſchäftigen, und Delbrück und 
men die Gelegenheit dieſes practi⸗ 
ſchen Falles, der ihren freihändleriſchen Abſichten 
entgegenkam, gern wahr und wollten die Eiſenzölle 
ſofort beſeitigen, was leider durch die Einwirkungen 
der von allen Seiten nach Berlin geeilten ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Fabrikanten und durch die Apathie 
und Landwirthe damals ver⸗ 


zum preußiſchen La 
Monate früher anberaumt we 
jetzt erwartet. Es liegt in der Hand der Re 
am Schluß der gegenwärtigen Seſſion zuglei 
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes auszuſprechen 
und ſchon für den September die 
netenwahlen anzuberaumen. 
dafür ſogar ein ganz plauſibler Grund in der Er⸗ 
wägung finden, daß zwiſchen Oetober und Dezember 
die letzte Seſſion der gegenwärtigen Legislatur⸗ 
periode des Reichstags ſtattfinden muß, dieſe aber 
me der Landtagswahlen 0 
) Wir haben alſo möglicherw 
die Landtagswahlagitation nur noch drei 
8 Daß die liberalen Fractionen die 
dringendſte Urſache haben, in dieſem Wahlkampfe 
einträchtig nebeneinander 
ſeitigen Beſitzſtand möglich 
keinen Fall den gemeinſamen Gegnern durch klein⸗ 
lichen Hader zu Hilfe zu kommen, iſt eine An⸗ 
auung, die ſich freilich ganz von ſelbſt verſteht, 
er noch immer nicht oft genug wiederholt zu ſein 
cheint, um in den betheiligten Kreiſen au 
Richtſchnur für das praktiſche Handeln übera 
achtet zu werden. 

Aus der Türkei wird gemeldet, daß es den 
hörden in Salonichi gelungen iſt, mit der Sühne 
ür den Mord der Conſuln zu beginnen. 
g ollen ſchon hingerichtet ſein, und doch 
iſt die Ruhe nicht geſtört worden! Nach einer Mel⸗ 
dung der „Pol. Corr.“ hat das diplomatiſche Corps 

konſtantinopel auf einer Verſammlung beim 
General Ignatieff in Betreff der Satisfactions⸗ 
Forderungen beſchloſſen, die öffentliche Hinrichtung 
aller Schuldigen, die Zahlung einer Entſchädigung 
an die Familien der ermordeten Conſuln und die 
e Beſtattung der Opfer mit militäriſchen 
Ehren, welcher ſämmtliche türkiſchen Behörden in 
großer Gala beizuwohnen haben, zu fordern. Der 
g. müſſe ſchließlich feinen Umzug durch die 


ie 9 i 
en, als man bis 


bezahlen mußte. 


Sanne durch die Vorna 


u ſtehen, ihren gegen⸗ 
anzuerkennen uno Aıf 
Reichseiſenbahnfrage 
ſoeben zu der gemeldeten Differenz geführt hat. 
Bei den Verhandlungen des Reichseiſenbahngeſetzes 
hat Camphauſen zwar daſſelbe vertheidigt und 
ſeine gemäßigten und nach allen Seiten hin ver⸗ 
jöhnlichen Auslaſſungen waren es vor Allem, 
welche der Vorlage eine größere Majorität ver⸗ 
ſchafft haben, als es ſonſt der Fall geweſen wäre. 
Aber man konnte doch ſehr gut herausfühlen, daß 
der Finanzminiſter eine weſentlich andere Stel⸗ 
lung zu dem Kern der Frage einnimmt, als der 
Kanzler, und je näher man an die praktiſche Aus⸗ 
rojectes geht, deſto mehr muß dies]; 
zu Tage treten. Im preußiſchen Miniſterium iſt 
aber die Frage in letzter Zeit wieder lebhaft ver⸗ 
Es wird gemeldet, daß das 
Handelsminiſterium ſich ſpeciell mit den Maß⸗ 
regeln zur Ausführung des Geſetzes beſchäftigt. 
Namentlich iſt man dies ſchon mit der Aufſtellung 
einer genauen Ueberſicht über den Werth der ge⸗ 
ſammten preußiſchen Staatsbahnen, welchen die⸗ 
jelben an Ober- und Unterbau, 
ſowie an Maſchinen und Betriebsmaterial reprä⸗ 


— 


— 


handelt worden. 


Schienenanlagen, 


Ueber den Aufſtand in Bul 
das Wiener „Tel. Corr.⸗Bur.“ fi 
ſcheinlich türkiſch⸗officiell gefärbte 
Konſtantinopel: 
genen Telegrammen 
genten in mehreren Gefechten geſchlagen 
namentlich erlitten dieſelben bei Otply 
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von den Truppen 
g von Tatar⸗Bazardsjik 


Die Thätigkeit der liberalen Parteien 
für die bevorſtehenden Wahlen wird mit den 
Pfingſtferien beginnen. Viele Abgeordneten wer⸗ 
den dieſe Ferien benutzen, um mit den Freunden 
und Vertrauensmännern ihrer Wahlkreiſe perſön⸗ 
lich zu verkehren und die Bewegung einzuleiten. 
Man hat den Liberalen, insbeſondere der national⸗ 
liberalen Partei, den Vorwurf gemacht, daß ſie ſich 
gegenüber den nächſten Wahlen zu unthätig und 
paſſiv verhielten, und daß ſie die Rührigkeit, mit 
welcher die Schutzzöllner und die „Steuer⸗ und 
Wirthſchaftsreformer“ operiren, unterſchätzten. Der 
„N. L. C.“ dünkt dieſer Vorwurf nicht gerechtfer⸗ 
igt; ſie iſt vielmehr der Anſicht, daß es o 
tiger Taktik ſein kann, den Kamp erſt 
eginnen, wenn man über die Stellungen 
\ ſichten des Gegners in's Klare gekommen 
„iſt. Der Einfluß der Schutzzöllner wird vorzugs⸗ 
weiſe in ſüd⸗ und weſtdeutſchen Wahlkreiſen von 


den letzten hier eingegan⸗ 
nd die bulgariſchen 


eflüchteten Inſurgenten werden 
gel In der Umgebun 
ippopolis ſind 

Truppen zuſammengezogen.“ 
Der in auswärtigen Dingen mei 
inſpirirte „Peſter Lloyd“ brachte i 
einen Artikel von an 
welchem dafür 

ruſſiſchen Be 


n dieſen Tagen 
chgeſtellter Seit, in 


biens, welchen 


nad) dem teren an Rumänien abtreten mußte, 
wieder an Rußland zurückzugeben. Oeſterreich 
ſollte dafür durch das Beſatzungsrecht in Serbien 
e werden. Die Wiener Zeitungen ver⸗ 
hielten ſich dieſem fete kühl gegenüber, nur 
das auch häufig officiöfe „Fremdenblatt“ konnte 
nicht umhin, ſich der glorreichen Traditionen zu 
erinnern, welche ſich für Oeſterreich an die frühere 
Anweſenheit kaiſerlicher Truppen in Belgrad 
knüpfen. Neuerdings beſpricht auch die officiöſe 
„Correſpondance hongroiſe“ den Vorſchlag, welchen 
es als einen „ballon d'essai“ a, 
„der durch ein ernſthaftes und autoriſirtes 
Blatt hinausgeworfen werde, um die öffent⸗ 
liche Meinung auf die möglichen Folgen 
der Berliner Entrevue vorzubereiten.“ Die 
„Correſpondance hongroiſe“ meint, das gute 
Einvernehmen — 1 — Rußland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn ſei ein koſtbares Ding, daß es wohl eines 
hohen Preiſes 3 ſei, auch ſei in der That nicht 
einzuſehen, weshalb die öſterreichiſch⸗ungariſche 
Regierung jener Annexion ihre Zuſtimmung ver⸗ 
weigern ſollte, ſobald ſie von der andern Seite 
Garantien dafür erhalte, daß die öſterreichiſch⸗ 
ruſſiſche Allianz in einer nahen S nichts 
weiter zu fürchten habe. „Wir haben durchaus 
keinen Grund, uns für die Intereſſen des Rumänien 
des Hrn. Bratiano zu erhitzen, und es kann uns 
ziemlich gleichgilti ſein, ob das in Rede ſtehende 
Gebiet einem u die Rothen regierten Rumänien 
oder Rußland gehört. Aber niemals würden wir 
die Compenſation annehmen, mit welcher man uns 
beſchenken will.“ Die „Correſpondance“ führt weiter 
aus, daß das Occupationsrecht in Serbien gleich- 
bedeutend mit der Pflicht ſein würde, dort die Ruhe 
aufrecht zu erhalten, und daß Oeſterreich in Folge 
deſſen ſtets auf dem „Qui vive“ bleiben müßte. 
Wolle Rußland zu jener Annexion ſchreiten, ſo 
werde Oeſterreich⸗Ungarn es nicht daran hindern, 
falls andererſeits die ruſſiſche Regierung ſich ihres 
Einfluſſes auf die Südflaven bedienen wolle, um 
zur Pacification der inſurgirten Provinzen mitzu⸗ 
wirken. „Eine den Intereſſen Oeſterreich⸗Ungarn's 
conforme Orientpolitik — das iſt die einzige 
Compenſation, welche wir von Rußland verlangen, 
eine Compenſation, welche uns als Garantie für 
die Erhaltung des guten Einvernehmens der Nord⸗ 
mächte dienen würde.“ Zum Schluß verſichert die 
„Correſpondance“, daß Graf Andraſſy der entſchie⸗ 
denſte Gegner jedes Arrangements ſei, durch welches 
Oeſterreich⸗-Ungarn zu einer bewaffneten Inter⸗ 
vention in dem Kampfe zwiſchen der Türkei und 
den inſurgirten Provinzen fortgeriſſen werden könnte. 

Wir meinen, es gäbe kein beſſeres Mittel, 
Oeſterreich nicht nur bei den Serben, ſondern bei 
allen Südſlaven verhaßt zu machen, ohne ihm irgend 
einen praktiſchen Nutzen zu gewähren, als das Be⸗ 
ſatzungsrecht in Belgrad. Die ganze Mittheilung 
iſt vielleicht nur ein ſchlauer Plan, die Gemüther 
in Ungarn, wo die bisherige Regierungspartei ſo⸗ 
eben in der Spaltung begriffen iſt, auf einen 
andern Gegenſtand hinzulenken. 


Deutſchland. 

Berlin, 16. Mai. Gerüchte über den Rück⸗ 
tritt des Finanzminiſters Camphauſen ſind 
in letzterer Zeit ſo häufig aufgetaucht und als 
irrthümlich erklärt worden, daß es gerathen war, 
ihnen keinen Glauben beizumeſſen. In den aller⸗ 
letzten Tagen hat h innerhalb der maß⸗ 

ebenden Kreiſe eine an 4 unerhebliche Differenz 
Kattgefunden, welche dennoch leicht den befürchteten 
ücktritt des hochverdienten Staatsmannes nach 
ich ziehen könnte. Es fehlt nicht an lebhaften 
emühungen, der unerwünſchten Wendung vorzu⸗ 
0 Hoffen wir, 5 dieſe Bemühungen nicht 
erfolglos bleiben. — Wie nachträglich bekannt 
wird, haben in der vergangenen Woche wiederholt 
und am Nachmittag des 13. d. M. zuletzt ein⸗ 
ehende Beſprechungen zwiſchen dem Fürſten 
Gortſchakoff und dem engliſchen Botſchafter 
Lord Odo Ruſſell 7 welche die central⸗ 
aſiatiſche Angelegenheit betroffen haben. Es handelte 
ſich hierbei um einen Meinungsaustauſch, bei 
welchem der ruſſiſche Kanzler bemüht war, das 
Vorgehen Rußland's in Kokhand wie in Khanat⸗ 
Khiwa während der letzten hin als durch die 
ruſſiſchen Intereſſen geboten hinzuſtellen. Auch 
nach dieſer Richtung wären, wie man hier in 
ruſſenfreundlichen Kreiſen verſichert, erfreuliche 
Fortſchritte zu einer friedlichen Verſtändigung 
egenüber den bisherigen Meinungsverſchieden⸗ 
eiten der beiden Mächte erzielt worden. 

— S. M. S. „Medufa⸗ iſt, telegraphiſcher 
Nachricht zufolge, am 15. d. M. in Salonichi ein⸗ 
getroffen. An Bord Alles wohl. Cr 

ofen, 16. Mai. Vor dem Criminalſenate 
des fefa Appellationsgerichts kamen geſtern 14 
Anklageſachen gegen 22 katholiſche Geiſt⸗ 
liche wegen ungeſetzlicher Ausübung geiſtlicher 
Amtshandlungen zur Verhandlung. Dieſe Geiſt⸗ 
lichen, unter denen ſich auch mehrere ſtaatsgetreue 
. B. Wellnitz (Koſten), Idzikowski, Pro⸗ 
minski (Hiry) befanden, waren angeklagt, bei Ab⸗ 
läſſen und anderen Gelegenheiten in fremden Pa⸗ 
rochien (im Kreiſe Koſten) geiſtliche een 
verrichtet zu haben, entgegen den Beſtimmungen 
von $ 23 des Geſetzes vom 11. Mai 1873 und von 
Artikel 2 des Geſetzes vom 21. Mai 1874, nach 
welchen eine Geldſtrafe von 100 Thlr. denjenigen 
trifft, der geiſtliche Amtshandlungen in einem von 
ihm nicht dauernd verwalteten Pfarramte vor⸗ 
nimmt, ohne den Nachweis führen zu können, daß 
er zu einem biene ermächtigenden Amte oder zur 
Stellvertretung oder zur Hilfsleiſtung in einem 
ſolchen Amte unter Beobachtung der SS 1 bis 13 
des genannten Geſetzes berufen worden ſei. Das 
Kreisgericht zu Koſten hatte dieſe ſämmtlichen Geiſt⸗ 
lichen freigeſprochen, da dieſelben vor Erlaß des 
Geſetzes vom 11. Mai 1873 angeſtellt ſind, nach⸗ 
weislich nur zur Aushilfe in jenen fremden Paro⸗ 
chien vorübergehend Amtshandlungen verrichtet 
hatten, und es demnach nicht für a eſt⸗ 
geſtellt erachtet werden konnte, daß die Angeklagten 
den Nachweis ſchuldig geblieben, daß ſie zu einem 
zu dieſen Amtshandlungen ermächtigenden Amte 
unter Beobachtung der 88 1—3 des Geſetzes vom 
11. Mai 1873 berufen worden ſeien. Gegen dieſes 
freiſprechende Erkenntniß hatte die Staatsanwalt⸗ 
5 appellirt, und kamen geſtern ſämmtliche 14 
nklageſachen vor dem Criminalſenate des 1 
Appellationsgerichtes zur Verhandlung. Dieſelbe 
endete mit der Beſtätigung des freiſprechen⸗ 
den Urtheils erſter Inſtanz. (P. 3.) 


Kiel, 15. Mai. Wie die „Kiel. Ztg.“ meldet, 
iſt die Indienſtſtellung der Corvetten „Gazelle“ 
und „Eliſabeth“ und Abſendung derſelben nach 
dem Mittelmeer befohlen worden. W. T. 

Mainz, 14. Mai. Nachdem der „Verein der 
deutſchen Katholiken“ ſich kürzlich in Folge der in 
Preußen gegen ihn ergangenen Maßregeln aufge⸗ 
löſt hat, iſt in einer am letzten Dienſtag hier abge- 
haltenen Verſammlung verſchiedener Mitglieder 
des katholiſchen Adels, einiger Geiſtlichen u. ſ. w. 
Sn Ganzen die längſt aus ſolchen Erſcheinungen 

ekannten 3 unter dem Vorſitze des Fürſten 

zu Löwenſtein⸗Wertheim die Gründung eines 
ähnlichen Vereins unter der Benennung eines 
„Katholiſchen Vereins für Deutſchland“ 
beſchloſſen worden. Deſſen Domicil ſoll hier. fein. 
Der ts zu den in den Grundzügen den Sta: 
tuten des „Vereins der deutſchen Katholiken“ ganz 
ähnlichen Statuten wurde gebilligt. Nach ihnen iſt 
wieder die „Vertheidigung der Freiheit und der 
Rechte der katholiſchen Kirche, Geltendmachung der 
„chriſtlichen“ Grundſätze auf allen Lebensgebieten“ 
u. ſ. w. das Ziel des neuen Vereins. Eine Ver⸗ 
ſammlung in der Pfingſtwoche wurde in Ausſicht 
genommen und ein Comité von ſieben Häuptern 
zur Organiſation des Vereins niedergeſetzt. Es 
gilt zunächſt die Einleitung der Agitation zu den 
Reichstagswahlen, 1 auch in Preußen. 


eiz. 

Bern, 13. Mai. Auß der am 7. Juni zu⸗ 
ſammenberufenen Synode der chriſt⸗(alt⸗) 
katholiſchen Kirche der Schweiz findet die 
Biſchofsnacht fta Von den in der Schweiz be⸗ 
findlichen chriſtkatholiſchen Geiſtlichen ſind, da ſie 
geborne Schweizer find, folgende für das Biſchofs. 
amt wählbar: die Pfarrer Boſſard in Laufenburg, 
Bühlmann in Grellingen, Burkhard in Wohlen, 
Egli in Olsberg, Gſchwind in Starrkirch, Herzog 
in Bern, Lochbrunner in Zürich, Meier in Solo- 
dam Migy in Laufen, Oſer in Roggenburg, 

fyffer in Möhlin, Reimann in Laufenburg und 
Schröter in Rheinfelden. Die Wahl des Pfarrers 
Herzog foll Be fein. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 15. Mai. ie Delegationen ſind 
heute eröffnet worden. Die Reichsrathsdelegation 
wählte Rechbauer zum Präſidenten. Seitens der 
Regierung wurde hierauf der Voranſchlag für den 
gemeinſamen Staatshaushalt des Jahres 1877 
eingebracht nebſt den Nachtragserediten für das 
Heer und die Marine; ferner wurden die Schluß— 
rechnung für das Jahr 1874 und die Nachtrags⸗ 
credite für die den Flüchtlingen aus Bosnien und 
der Herzegowina gewährten Unterſtützungen vor⸗ 
gelegt. Zum Präſidenten der ungariſchen Dele⸗ 
gation wurde Szlavy gewählt; in der Sitzung 
derſelben wurden dieſelben Vorlagen eingebracht, 
wie in der Reichsrathsdelegation. — Heute iſt hier 
die große ruſſiſch⸗öſterreichiſch-ungariſche 
und italieniſche Eiſenbahnverbands-Con⸗ 
ferenz eröffnet worden. An den Verhandlungen 
nahmen 15 Vertreter der ruſſiſchen Bahnen und 
zahlreiche Delegirte der deutſchen, italieniſchen und 
öſterreichiſch-ungariſchen Bahnen Theil. (W. T. 

England. 

London, 14. Mai. Der zu Portsmouth im 
Hafen liegende „Serapis“, das Schiff, auf welchem 
der Prinz von Wales ſeine Reiſe nach und von 
Indien zurücklegte, wird von Neugierigen förmlich 
beſtürmt. Erſt nach Ausladung des Gepäckes er⸗ 
En len das Publikum freien Zutritt. Die 

iere, welche der Prinz auf den Schiffen Serapis, 
Osborne und Raleigh mitgebracht hat, gegen 150 
intereſſante Probeſtücke von dem, was in Indien 
„kreucht und fleucht“, werden nach London in den 
zoologiſchen Garten gebracht und geſondert von 
den übrigen Thieren ausgeſtellt. Die Reiſe wird 
natürlich auf der Eiſenbahn gemacht; nur die beiden 
ausgewachſenen Elephanten müſſen ſich zu einer 
Fußwanderung bequemen. — Die heutigen Blätter 
beſtätigen, daß Don Carlos das ee 
Orleans⸗Houſe in Twickenham (einer weſtlichen 
Vorſtadt London's), welches viele Jahre lang im 
Beſitze des Herzogs von Aumale war, gemiethet 
at. — Im Schlepptau des Kanonenbootes Gos— 
hawk kam heute Morgen die Barke „Caswall“ zu 
Queenstown an, auf der die aus Ausländern, 
größten Theils Griechen, beſtehende Mannſchaft 
eine Meuterei gegen die engliſchen Schiffsoffiziere 
angezettelt hatte. Der Capitän, der erſte und der 
zweite Maat und der Schiffskoch waren von den 
Meuterern ermordet und über Bord geworfen 
worden. Einer der Matroſen, ein Engländer, hatte 
dagegen zwei der Meuterer, die Gelegen Peno und 
Morelio, erſchlagen, und ein dritter Grieche, Namens 
Baumo, war durch Arthiebe fürchterlich zugerichtet, 
lebte aber noch bei der Ankunft in Queenstown 
und wurde den Behörden ausgeliefert. 
Türkei. Diem 

— Der Mord in Salonichi wird in dem 
Berichte des dortigen amerikaniſchen Conſuls 
folgendermaßen dargeſtellt: „Am 5. Abends wurde 
der Conſul von einem jungen Mädchen chriſtlicher 
Religion, das auf der Eiſenbahn in Salonichi an- 
gekommen war und ſich in der Begleitung von 
Muſelmännern befand, um Schutz für ſeine Religion 
gebeten. Der SD und einige Perſonen, die ſich 
am Bahnhof in Salonichi Beh, nahmen ſich 
des Mädchens an und halfen es nach der Stadt 
befördern. Am folgenden Tage begaben ſich die 
Muſelmänner in Haufen vor die Wohnung des 
Gouverneurs und forderten denſelben, da ſie 
glaubten, daß das Mädchen ſich in der Wohnung 
des amerikaniſchen Conſuls ae auf, dafjelbe 
zurückzuverlangen. Dies geſchah; es wurde aber 
ſeſtgeſtelt, daß das Mädchen fort war und ſich 
anderswohin geflüchtet hatte. Hierauf durchzogen 
Schaaren von Muſelmännern die Stadt, indem ſie 
die Gläubigen zu den Waffen riefen. Der deutſche 
und der ede iſche Conſul, welche ſich zum Schutz 
ihrer Landsleute nach dem Schauplatze des Auf: 
ruhrs begeben wollten, wurden in eine Moſchee 
geſchleppt, in welcher ſich bereits weit über 2000 
bewaffnete Muſelmänner verſammelt hatten. Der 
Gouverneur, welcher ebenfalls ſich in der Moſchee 
befand, war unvermögend, das Leben der Conſuln 
zu ſchützen, und beide wurden mit Säbeln nieder⸗ 
gemetzelt.“ Die Widerſprüche zwiſchen dieſer und 
der amtlichen türkiſchen Darſtellung beſtehen erſtens 
darin, daß die 1 nach der einen Angabe 
gegen ihren Willen und mit Gewalt ihren türkiſchen 
Begleitern entriſſen worden ſei, nach der andern 
Angabe den Schutz des Conſuls gegen den von 
türkiſcher Seite ihr angethanen Zwang angerufen 


habe; daß ferner der deutſche und der franzöſiſche 


Conſul nach der einen Angabe ſich aus eigenem 


Antriebe in die Moſchee verfügt haben, nach der 


andern von der Straße aus dorthin geſchleppt 
worden ſind. i 


Danzig, 17. Mai. 

Herr General⸗Major v. Voigts⸗Rhetz, 
Vorſitzender der Reichs⸗-Rayon⸗Commiſſton, iſt hier 
eingetroffen, um die Kaiſerliche Werft in Betreff 
ihrer fortificatoriſchen Einrichtungen zu infpieiren. 

„Der Herr Miniſter der landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten Dr. Friedenthal wird vom 18. 
bis 21. d. M. unſere Provinz bereiſen, und zwar 
iſt zunächſt eine Beſichtigung der Tucheler Haide 
in Ausſicht genommen, was wir wohl berechtigt 
ſein dürfen in Verbindung mit größeren Meliora⸗ 
tionsarbeiten, die die Hebung dieſer Gegend be: 
zwecken, zu bringen. Eine Beſichtigung der 
Montauer Spitze ſpeciell aber der Gegenden, 
welche durch die diesjährigen Ueberſchwemmungen 
und Durchbrüche gelitten haben, nimmt ebenfalls 
eine hervorragende Stellung in dem Reiſeprogramm 
ein. Ein Beſuch der Landwirthſchaftsſchule in 
Marienburg ſoll den Schluß der Reiſe bilden. 
Der Hauptvorſteher des Weſtpr. Landw. Central⸗ 
Vereins, Herr Conrad⸗Fronza, wird den Herrn 
Miniſter auf ai Reiſe begleiten. (Eine lithogra- 
phirte Berliner Correſpondenz, welche von der „N 
A. Z.“, „Kreuzztg.“ u. a. B. abgedruckt wird, be⸗ 
. daß die Reiſe des Miniſters ſich auf die 
Tuchler Haide beſchränken werde) 

* Bon heute ab bis zum 1. Sptbr. werden zum 
Anſchluß an die von Berlin abgehenden Retour; 
Rundreiſe⸗ und Saiſonbillets von längere 
Giltigkeit auf den Stationen der Oſtbahn Kreuz 
Schneidemühl, Bromberg, Thorn, Oſterode, Korſchen 
Warlubien, Dirſchau, Danzig, Elbing, Königsberg und 
Inſterburg Reto urbillets nach Berlin für die zweit: 
und dritte af J Woche zu ermäßigten Preiſen und mit 
Giltigkeit auf 6 Wochen ausgegeben. Die näheren Be 
dingungen ſind aus den ausführlichen Proſpecten zu 
erſehen, welche zu dem Preiſe von 10 Pfg. pro Stüc 
auf ſämmtlichen Oſtbahnſtationen verkauft, den Käufern 
der 5 aber gleichzeitig mit dieſen verabfolg! 
werden. 

* Herr Böning aus Dresden eröffnete gefterr 
ſeinen Zauberſalon im Saale des Schützenhauſes. Das 
ehr reichhaltige Programm bot in mannigfaltiger Ab 
vechſelung vieles Neue und höchſt Ueberraſchende. Herr 
Böning führt feine Productionen mit großer Gewandt⸗ 
heit und Eleganz aus und begleitet dieſelben mit leb⸗ 
haftem humoriſtiſchen Vortrage. Sollen wir Einzelnes 
hervorheben, jo erregte namentlich die „Reiſemappe“ 
Erſtaunen, aus welcher die umfangreichſten Gegenftänd: 
ohne Zahl, Tanben, Kaninchen und ſchließlich ein 
nächtige Henne zum Vorſchein kamen, von denen di 
feßtern ſch noch beſonders als recht dreſſirt zeigten 
Der „unerſchöpfliche Hut“ bot Gelegenheit, die Bauch 
ſprache in mehreren Stimmen zu höchſt ergötzlicher 
Wirkung zu bringen. Den Schluß bildeten die ſog 
Geiſtererſcheinungen, die mit einem trefflichen Apparat 
ſehr exact ausgeführt wurden. Wir können die Vor 
tellungen des — Böning, von denen vorläufig uu 
noch zwei, für heute und morgen Abend, angekündigt 
ind, als ſehr unterhaltend beſtens empfehlen. N 
Auch die bei der Gothaer Lebensverſiche⸗ 


) rungs bank Verſicherten haben ſtatutariſch die Berech⸗ 


tigung, Reiſen nach Nordamerika ohne vorherige An⸗ 
frage bei der Bank und ohne Bezahlung von Extra⸗ 
prämie zu machen, vorausgeſetzt, daß der Reiſende 
nicht ſüdlicher als 38 Grad nördlicher Breite, nicht nörd⸗ 
licher als 50 Grad nördlicher Breite und nicht weftlicher 
als der Miſſiſſipi 1 5 Die Reiſe nach Phila. 
delphig iſt. da der Ort unterm 40. Grade gelegen, 
den Verſicherten demnach unbedingt geſtattet. i 
(Polizeibericht) Der Schn ibermeifte 
T übergab dem Schneidergeſellen R. einen Rock mi; 
dem Auftrage, dieſen für 6 R. zu verkaufen und dae 
Held an ihn abzuführen. R. hat dies gethan, der 
Kaufpreis jedoch in feinen Nutzen verwendet. — Der 
Fleiſchermeiſter S. wurde arretirt, weil er geſtern auf 
der Straße ohne jede Veranlaſſung dem Betriebs: 
Secretär M. ins Geſicht ſchlug. Dieſe Aretirung wollte 
der Fleiſchergeſelle S. verhindern, weshalb er gleichfalls 
verhaftet wurde. — Geſtohlen: dem Schmiedegeſeller 
M. ein Rock; dem Schloſſermeiſter S. eine Holzaxt; 
dem Rentier K. von ſeiner Aufwärterin 1 Paar Strümpfe, 
1 Scheere, 1 Taſchentuch und 1 Taſſe; dem Händler 3 
uus Stanszewo von feinem vor einem Wirthshauſe tı 
Schlapke ſtehenden Wagen 5 Kilo Butter durch den 
bereits mehrfach beſtraften Arbeiter Pommeranz. 
welcher verhaftet wurde, jedoch auf dem Transport 
ah dem hieſigen r eng auf Neugarter 
entſprang. — Geſtern ittags bot ein 10jährigee 
Mädchen bei dem Kaufmann Sch. Tiſchmeſſer zum 
Verkaufe an, ergriff aber, als ſie über deren Erwerb 
defragt wurde, die Flucht. Die Meſſer liegen zur 
Recognition im Polizei⸗Criminal⸗Bureau aus. 
Dirſchau, 17. Mai. Herr Hirſchberg, der wi. 
berichtet, in feiner Wohnung bei einem Raubanfalle 
chwer verwundet wurde, befindet fi auf dem Weg 
der Beſſerung. Die Stichwunden im Unterleibe ſind 
vollſtändig zugeheilt, nur die Bruſtwunde verurſacht 
noch Beſchwerden. Jedoch hoffen die Aerzte auf baldig: 
Geneſung. Ueber die Thäter verlautet immer noch 
nichts. — Zwiſchen Neuteich und dem Bahnhof 
Dirſchau iſt ſeit einigen Tagen eine elegante 
Journaliere mit zwölf Sitzen an Stelle des bisher 
m Gebrauch geweſenen Wagens in Betrieb geſetzt, jo 
daß die Reiſenden auf dieſer Tour in Zukunft größere 
Bequemlichkeit zu erwarten haben. (D. A.) 
Elbing, 16. Mai. In dem heute zum Verkauf 
der zur Strousberg'ſchen Waggonfabrif_ ge 
hörigen Fabrik ⸗Etabliſſements angeſtandenen Sub- 
haſtationstermine waren als Bieter die Herren Kauf 
mann Louis Rofenthal, und Commerzienrath Simon 
zus Königsberg, ſowie die Herren Conſul Müller, 
Bankdirector Elfentrau, Banquier Manczyck und Kauf, 
mann Löwe aus Berlin anweſend. Nachdem die be⸗ 
ionderen Verkaufsbedingungen, von denen die Aus⸗ 
Felber mehrerer Nichtpertinenzien, wie auch die 
Fortführung der Sequeſtration bis zum Kaufgeldbe⸗ 
ſegungs⸗Termin erwähnenswerth, den Intereſſenten be: 
kannt gemacht worden, wurde auf beſonderen Antrag 
des Commerzienraths Simon und einiger anderer 
Hläubiger das Bietungsverfahren bis Nachmittags drei 
Uhr ausgeſetzt. Bei Wiederaufnahme deſſelben um 
etztgenannte Zeit hatten ſich zwar die Vormittags Er⸗ 
chienenen wieder eingefunden, doch ſehr bald und ohne 
den Beginn der eigentlichen Licitation abzuwarten, zum 
zrößeren Theil entfernt. Als einziger Bieter erſtand 
Herr Commerzienrath Simon zu Nee Ver⸗ 
faufsobject für das Gebot von 300 000 K. Wenn man 
bedenkt, daß dieſes Etabliſſement bei ſeiner urſprüng⸗ 
ichen Anlage als Actienunternehmen den Werth von 
aſt einer Million Thlru. Actiencapital repräſentirte, 
und daß die während des Betriebes A borge 
nommenen Erweiterungen reſp. inneren Verbeſſerungen 
ſchon durch die darauf aufgewendeten Capitalien den 
gedachten Werth um mindeſtens % erhöhte, ſo ſtellt ſich 
ın den durch dieſen Verkauf zu Grunde gegangenen 
Capitalien ein ähnliches Verhältniß heraus, wie bei der 
0 der weſtpreußiſchen Eiſenhütten⸗Geſellſchaft 
und dem Verkaufe des Walzweeks. Bei der Sudhaſtation 
im vorigen Jahre brachten die gegen 15 Hectar um⸗ 


et. Veranla 7 
e 


a großartigen Etabliſſements noch 320 000 
ale 


E (E. 3) 

* Im Culmer Kreiſe iſt dem Gute Bielawy der 
deutſche Name „Bilau“ beigelegt worden. 

Thorn, 16. Mai. Bei der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Erſatzwahl in der erſten Abtheilung 
wurden 48 giltige Stimmen abgegeben. Es wurden 
nach der „Th. Oſtd. Ztg.“ für die Wahlperiode bis 
1880 Leopold Neumann mit 42 Stimmen, für die 
Wablperiode bis Ende 1876 Hauptmann a. D. Rafalski 
mit 28 und Rechtsanwalt Schrage mit 26 Stimmen 
Be — Bei der heute im Wahlverband der größeren 

rundbeſitzer vorgenommenen Wahl von zwei Kreis. 
tags⸗ Abgeordneten wurde der Gutsbeſitzer Strü⸗ 
bing⸗Lubianken mit 13 von 21 Stimmen und Guts⸗ 
beſitzer Kuhlmay Marienhof einſtimmig zu Mitgliedern 
des Kreistags gewählt. — Das Rittergut Groch i 
heute durch notariellen Verkauf in den Beſitz des Kauf⸗ 
mann Meyer Aronſohn zu Bromberg übergegangen. 

Königsberg, 16. Mai. Ueber die angeregte 
Idee, unſere Stadt wieder im Hexrenhauſe vertreten 
zu ſehen, erfährt die „K. H. Z.“, daß, als im Magiſtrats⸗ 
collegium davon die Rede war, Ober⸗Bürgermeiſter 
Selke demſelben erklärte, er würde es als eine Zuriſck⸗ 
etzung anſehen, wenn das Collegium ihn nicht zur 
Präſentation beim Könige als Vertreter der Stadt im 
Herrenhauſe wählen ſollte. Als das in der That ge⸗ 
ſchehen war, erklärte Hr. Selke dem Collegium, er 
werde ſich demſelben über die Annahme der Wahl 
ſchriftlich äußern, was bis geſtern noch nicht geſchehen 
wer. — In der geſtrigen Com miſſionsſitzung der 
Stadtverordneten hat man fi) über die Vorlage des 
Magiſtrats wegen Beſeitigung des Zuggrabens nicht 
einigen können, dieſelbe für unvollſtändig erachtet und 
beſchloſſen, der Stadtverordnetenverſammlung zu empfehlen, 
daß fie die Vorlage zur Vervollffänbigung noch ein 
Mal an den Magiſtrat abgehe. — Der vom Oberlehrer 
Or. Kroſta geleitete, unter thätiger und pecuniärer 
Mitwirkung mebrerer für das Wohl der armen Kinder 
seforgter Damen kräftig erblühende „Volkskinder⸗ 
zarten-⸗Verein“ geht jetzt daran, fi auf einem auf 
dem Haberberge vom Magiſtrate bewilligten Terrain 
in eigenes Gebäude zu errichten, in welchem dem 
Statute gemäß die noch nicht ſchulpflichtigen Kinder 
des Volkes ohne Anſehen der Confeſſion vor Verwahr⸗ 
loſung geſchützt, in geſunden Räumen beſchäftigt und 
zur Ordnung und Sittlichkeit angehalten werden ſollen. 
Ein vom Baumeiſter Hüter angefertigter Bauplan, 
deſſen Koſten auf 14 400 & veranſchlagt find, wurde in 
der außerordentlichen Generalverſammlung am vorigen 
Sonnabend genehmigt. Die Verſammlung wählte noch 
Dr, Roesler⸗Mühlfeld in den Vereins vorſtand. 
Soldan, 14. Mai. Am 12. wurde der Grund⸗ 
tein zum Empfangsgebäude auf Bahnhof 
Soldau in Anweſenheit des Abtheilungsbaumeiſters 
ag durch den Bauunternehmer A. Stöhr gelegt. 
Mit der ſpeciellen Leitung der weiteren Ausführung iſt 
der Bautechniker Helmcke betraut. — Der Eiſenbahn⸗ 
srüdenbau iſt binnen kurzer Zeit ſichtlich Hin an 


Nachdem am vergangenen Montag der Schlußſtein an 
der Ueberwölbung der Brücke über den Soldaucanal 
gelegt war, wurde ſofort mit der Vervollſtändigung der 
bereits im vergangenen Jahr begründeten Pfeiler zur 
Soldaubrücke vorgegangen. — Der mit großer Spannung 
erwartete Zuſchlag bei Vergebung der Erdarbeiten auf 
der Strecke von hier bis zur Landesgrenze, einſchließlich 
des Grenzbahnhofs, iſt nunmehr eingelaufen und den 
Unternehmern Baumeiſter Steinfeld und A. Puttkammer, 
welche bereits auf der Strecke Tauerſee⸗Soldau mit 
ichtlichem Erfolg thätig find, unter einigen Modifi⸗ 
ationen der urſprünglichen Offerte e worden. 


Tilſit, 16. Mai. Als Urheber des Boftbiebs 
tahls ſind der a , zufolge außer dem Poſtill f 


der damals die { 

. Wie der Debftahl anögeführt IR Au 
ein. Wie der Die aus ft, darüb 
vobl die Untersuchung das nöthige Licht rice te. © 
veß iſt anzunehmen, daß der Poſtillon, welcher damals 
en betreffenden Transport nach dem Bahnhof gefah⸗ 
cen, auf dem Bahnhof beim Ausladen einen Moment, 
ils er ſich unbeauſſichtigt ſah, benutzt hat, um den Geld⸗ 
'ad feinem Helfershelfer, einem anweſenden Dragoner, 
heimlich zuzuſtecken, und daß dieſer ſich dann mit ſeiner 
Beute ſchleunigſt aus dem Staube gemacht hat. Auf 
den Poſtillon hat ſich Anfangs deshalb der Verdacht 
nicht lenken köng u. weil derſelbe die ganze Zeit über 
— auch als das Fehlen des Beutels bereits bemerkt 
war — nicht ſeine Pferde und ſeinen Wagen hat ver⸗ 
aſſen dürfen. 8 
Inſterburg, 15. Mai. Zur Warnung vor der 
neuerdings in Schwung gekommenen Verdingung unſeres 
Sefindes nach dem Weſten Deutſchland's 
Rheinpfalz, Weſtfalen ꝛc.) theilt die „Friedens⸗ und 
Freiheits- Po folgenden Fall mit: Vor mehr als einem 
Jahr kündigte eine Gun n BEIE wohlhabende Arbeiter⸗ 
tamilie auf einem Gute in der Nähe Gumbinnen's den 
Dienft, da ihr durch einen Commiſſionär ein pracht⸗ 
voller Dienſt im Weſten Deutſchland's angeboten war, 
nit Reiſegeld ꝛc. ꝛc. Warnung half nichts, die Leute 
sogen ab. Faſt ohne Kleider, der andern Sachen nicht 
iu gedenken, find dieſelben zurückgekehrt, und, um auf 
demſelben Gute, daß fie vorher verließen, wieder Anz 
tellung zu finden, haben fie, da alle Stellen und Wob⸗ 
ungen — beſetzt find, in einem Stalle ihr 
Quartier aufgeſchlagen. 5 

nowraclaw. Das diesjährige Gauturnen 
des Kreiſes I. Nordoſten der deutſchen Turnerſchaft 
findet nach der „Th. S5 am 21. d, M. hierſelbſt A 
— Im Laufe dieſes Sommers werden im hieſigen Kreife 
die kopographiſchen Arbeiten unter Leitung des Majors 
la suite des Generalſtabes der Armee, Baumann, der 
nit Nüthrung der Geſchäfte des Chefs der topograpbir 
chen Abtheilung der Landesaufnahme beauftragt ift, zur 
ausführung gelangen. — Das dem ah Krüger 
gehörige Gut Przedbojewice ift für den Kaufpreis von 


9200 . an den Gutsbeſitzer Erdmann⸗Balin über⸗ 
jegangen. 


„Bromberg, 17. Mai. dm der letzten Magiſtrats⸗ 
Sitzung überreichte der Bankier, Stadtrath Dagobert 
Friedländer, dem Magiſtrat die Summe von 1500 K 
mit der Beſtimmung, dieſelbe zinslich anzulegen und 
lle zwei Jahre die Zinſen an hilfsbedürftige und wür⸗ 
dige Communalbeamte zu vertheilen. — Anläßlich des 
25 jährigen Realſchul⸗Jubiläums wird von früheren 
Schülern 8 fi eine Stiftung angeſtrebt zu einem 
Stipendium für Schüler der Anftalt. Bis jetzt ſollen 
a. 2000 „l. gezeichnet fein, — Diejenigen hieſigen Ein: i 
wohner, welche den Krieg von 1870/71 mitarmadıt und g 
3. aus dem 4 Millionenfonds durch den hieſigen 
Magiſtrat ein Darlehn erhalten haben, werden jetzt 
zur Rückzahlung ee a ci In dem 


Schlußpaſſus dieſer Aufforderung iſt eine Klageandro⸗ 
gung enthalten. — Auf einem Grundſtücke in der 
Thornerſtraße befindet ſich ſeit einiger zit eine 
Sloafennieberlane reſp. eine Stätte zur Bereitung 
von Compoſt oder Mengedünger. (B. 3.) 


gebracht wurde 
dicht auf ihre Eltern. 
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Amſterdam 99,40, Creditlooſe 156,00, 


; barden⸗Prioritäten neue 8%. 578. Ruſſen de 1871 96%, 


died höheren Preiſen Ver 


— Der diesjährige Wollmarkt wird in den 
Tagen vom 19. bis 23. Juni d. J. und zwar auf dem 
zwiſchen der Acker⸗ und Brunnenſtraße belegenen 

euen Berliner Viehhofe abgehalten werden. 
Vor den bezeichneten Markttagen darf der Wollmarkt 
nicht beginnen. Die Verkaufsſtellen und Lagerungs⸗ 
plätze werden durch die Verwaltung des Neuen Viehhofes 
angewieſen. 5 

„Nach Stettin wird geſtern berichtet, daß aus 
Schleſien wiederum Klagen über den Stand der 
Oderſchifffahrt laut werden. So liegen augenblicklich 
bei Maltſch 15 vollbeladene Oderkähne, welche wegen 
des widrigen Nordwindes und des hohen Waſſerſtandes 
Bun Rudern) nicht von der Stelle zu bringen find. 
reslau, 15. Mai. Geſtern, an demſelben Tage, 

an welchem am hieſigen Stadttheater Niemann zum 
eiften Male den „Tannhäuſer“ fang, deſſen Leiſtung in 
dieſer Rolle nach Richard Wagner's Urtheil noch von 
Niemand übertroffen iſt, wurde hier im Concerthauſe 
auch zum erſten Male der geſchun dene Raubritter“ 
gegeben. Die Ankündigung hatte eine ſolche Wirkung 
ausgeübt, daß ſchon um 5 Uhr Nachmittags in dem 
roßen Concert-Saale, wie in den oberen Räumen kein 
lat mehr zu erlangen war. „Ritter Uffo, genannt der 
Tiger“, war die Parole aller derer, welche, das ſchrecklich 
furchtbar, folgenſchwere Geheimniß“ mit eigenen Augen 


und ſtanden allein im Saale dichtgedrängt bei ein⸗ 
ander. Als Ritter Uffo auf der Bühne erſchien, trat 
eine Menge junger Leute, die ſich vor der Bühne nieder⸗ 


Audtioriums ſchließlich über die verſchiedenen Kalauer 
jener „Acteurs vor der Bühne“, die mit Apfelſinen, 


Semmeln, ja ſogar mit „geräucherten Häringen“ den 
ngerthurm bombardirten ſich in erregter Weile äußerte. 
Firſen-Fepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute füllige Berliner Börfen- 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt, a. M., 16. Mai. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 113%, Franzoſen 223, Lombarden 59%, 
Galizier 162%, Reichsbank 156 1860er Looſe 98%. 
Papierrente 55%. Welt, Lombarden matt. 

Hamburg, 16. Mai. [Productenmarkt.] 
Weizen loco ſeſt auf Termine animirt. — Roggen 
loco und auf Termine feſt. — Weizen Yr Mei 
1268 1000 Kilo 215 Br., 214 Gd., Ne Juli 
Auguſt 1268 213 Br., 212 Gd. — Roggen Ya 
Mai 1000 Kilo 155 Br., 154 Gd., dr Juli⸗ 
Auguſt 155 Br., 154 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
ſeſt. — Rübböl ſtill, loco 64, % Mai 64, der Octbr 
dr 200 & 64 ½. — Spiritus feſter, r 100 Liter 100 pl 
Yr Mai 34 ½, er Juni⸗Juli 34%,, Yr Juli⸗Auguſt 
35½, Jr 3 37½. — Kaffee abwartend 
* tz 2000 Sack. — Petroleum behauptet, Standard 

white loco 12,00 Br., 11,90 Gd., ai 11,90 Gd. 

Dr Auguſt⸗Dezbr. 12,10 Gd. — Wetter: Sehr trübe. 
Bremen, 16. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 11,40, r Juni —, Yr Juli 
11,70, Ye Auguſt⸗Dezember 12,35. Sehr feſt. 

Amſterdam, 16. Mai. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen er Novbr. 308. — Roggen 
der Juli 186. . 5 
Wien, 16. Mai. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,50, 
Silberrente 69,30, 1854r Looſe 105,50, Nationalb. 840,00 
Nordbahn 1815, Creditactien 133,80, Franzoſen 265,00 
Galizier 193,25, Kaſchau⸗Oderberger 100,00, Pardnubitze 

18,00, Nordweſtbahn 128,00, do. Lit. B. 41,00, London 

00 burg 58,50, Paris 47,40, Frankfurt 58,50 
1860 r Looſe 
110,09, Lomb. Eiſenbahn 71.00, 1864r Looſe 132.00 
Unionbauf 57,00, Anglo + Xuftria 64,75, Napoleons 

Silb, 8 102,70, El 


6. Dr Italie a. Lombard 
c. Lombarden⸗ Prioritäten alte 87%. 3c. Lom 
5. Ruſſen de 1872 98%. Silber 53. Türkiſche 
15 15 1865 12%. 5. Türken de 1869 13%. 658 
Vereinigte Staaten Yr 1885 104%. 64. Ver⸗ 
er Staaten 57. fundirte 106%. Defterreichifch 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 
uugariſche Schatzbonds 86. 64 ungariſche Schatz 
bonds 2. Emiſſion 83. Spanier 13%. 57 Peruaner 
19%. — In die Bank floſſen heute 55 000 Pfd. 
Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,58. Hamburg 
8 Mon. 20,58. ankfurt a. M. 20,58. Wien 12,25 
Paris 25,42. Petersburg 30%. 

Liverpool, 16. Mai. [Baumwolle.] (Schluß: 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Specularion 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 64. 
middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%, middl 
air Dhollerah 4, good middl. Dhollerah 3%, middl. 

bollerah 35%, fair Bengal 4, good fair Broach 4½, 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Madras —, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5½, fair 
Egyptian 6%. — Vain Amerikaner auf Zeit zu 

äufer. 


Auch die heutige Börſe bewegte ſich in ſtreng ab⸗ 
wartender Haltung. Mit niedrigeren Notirungen be⸗ 
red beſſerte ſich die Phyſiognomie im weiteren Ge⸗ 
chäftsverlauf etwas, wohl zumeiſt geſtützt auf die allge: 
meiner werdende Annahme, daß die Verwickelungen im 
Orient eine friedliche Löſung vorläufig nicht ausſchließen. 
Die internationalen Speculationspapiere machten viele 
Schwankungen, deren Spannweite aber nur unbedeutend 


blieb, durch. Nur Lombarden, die geſtern noch 130 


ſich enthüllen ſehen wollten. Etwa 1200 Perſonen ſaßen 208 


elaſſen hatte, in ſolche Activität, daß die Maſſe des | fo 


ne wee 


5 Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 


A. Pe Tonne. Termine unverändert. 
A. bez. und Gd., Juni⸗Juli 209 K. Br., 208 l. Gd., 
Juli⸗Auguſt 212 . Br., 210 Ak Gd., September 
8 213 K Br., 212 M Gd., Regulirungspreis 


Paris, 16. Mai. (Schluß bericht.) 378. Rente 
67, 77½. Anleihe de 1872 105,22 ½. Italieniſche 578 
Rente 71, 65. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 560, 00. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 146,25. Lombardiſche 
Prioritäten 225,00. Türken de 1865 12,45. Türken 
de 1869 7200. Türkenlooſe 38,75. Credit mo⸗ 
bilier 160. Spanier extér. 13%, do. inter. 12%. Süuez⸗ 
canal⸗Actien 726. Banque ottomane 362, Société 
generale 521. Egypter 231. — Wechſel auf London 
25,22. — Ruhig, unbelebt. Liquidation für Specula⸗ 
tionspapiere ſehr leicht. Reports gering; für Italiener 
0,07, Franzoſen glatt, Lombarden 0, 15. 

Paris, 16. Mai. Productenmarkt. Weizen 
feſt, r Mai 29,00, Yor Juni 29,25, r Juli⸗Auguſt 
29,75, dr September⸗Dezember 30,50. Mehl ſeſt, 
Yr Mai 63,25, r Juni 63, 75, r Juli⸗Auguſt 
64,75, der September⸗Dezember 66, 25. Rülböl weich., 
ber Mal 80, 25, der Juli⸗Auguſt 81, 25, r Septem⸗ 

er⸗Dezember 83,25, Yr Januar⸗April 85,00. Spiritus 
weich. r Mai 48,00, r Juli⸗Auguſt 48, 50. 

Petersburg, 16. Mai. 5 
doner Wechſel 3 Monat 31%. Hamburger Wechſe 
3 Mon. 268%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 158% 


ariſer Wechſel 3 Monat 3313%,. 1864er Prämien: |< 


nleihe (geſtplt.) 214. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
208. ½ Impsrials 6, 25. Große ruſſiſche 9 
164%. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 104%. — 
Produetenmarkt. Talg loco 55, 00. Weizen Iocc 
11,75. Roggen loco 7,00. Hafer loco 4,75. Hanf 
co —. Leinſaat (9 Bud) loco 12, 75. 

Antwerpen, 16. Mai. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen feſt. Roggen feſt. Hafer 
ſtetig. Gerſte unverändert. — Petroleummarkt 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 27% 
bez., 28 Br., 7 Mai 27½ bez., 28 Br., Yr Juni 
28% Br., ½r September 29% Br., der September⸗ 
Dezember 301, Br. — Felt. 

Newyork, 15. Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D 87%, C., Goldagio 12½, % Bonds 
ur 1885 114%, do. 5j fundirte 117¼ 5/0 Bonde 
zr 1887 121, Eriebahn 14%, Central⸗Pacific 107 ½, 
Newyork Centralbahn 110%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 12%, niedrigſte 12½. — Waarenbericht. 
Bıumwolle in Newyork 12 ½, do. in New⸗Orleaus 
11%, Petroleum in Newyork 14, do. in Philadelphie 
14, Mehl 5 D. 15 C. Rother Frühjahrsweizen 1D 
34 C., Mais (old mixed) 63 C. Zucker (fair refiming 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 13% C., Speck (ſhort clear) 11%, C. 
Hetreidefracht 7. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 17. Mai. 
Weizen loco f ft gehalten, %r Tonne von 2000 2 
feinglaſig u. weiß 130-1358 218-230 K Br. 


hochbunt 128-1321 215-220 M Br. 
hellbunt 125-1318 212-220 M Br.] 200-229 
bunt . 124-1282 204-210 K. Br. A be. 
roth 128-1328 202-204 K Br. 


113-1258 185-198 M. Br. 

Juni⸗Jul 200 42 20 K G 2 805 

Jar Juni⸗Juli * 5 Sep⸗ 

tember⸗October 213 A. Br., 212 K. GD 5 

Roggen loco feſt, Yr Tonne von 2000 8 

poln. 149 M er 1208 bez. 

Auf Lien 1208 lieferbar 147 A. 

Auf Lieferung er Mai 150 . Br. 

Rübſen loco Yr Tonne von 2000 8 der September: 

October 290 M Br. und bez. f 

Petroleum loco Ye 100 f (Original Tara) ab 
Nenfahrwaſſer 13,50 l. 

Auf Lieferung r Mai 13.50 M 

Steinkohlen d 3000 Kilegr, ab Nenfahrwafler in 

doppelt geſiebte Reit len 45—52 


ordinair 
Auf Lieferung 


3% tel Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,65 Gd. 3 ½ fü 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,40 Gd. 
4 do. do. 95,75 Gd., 4% 7c. do. do. 101,65 Br, 
35a. do. do. 105,75 Gd. öſet Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 100,25 Br. dc Pommerſche Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 100,50 Br. 57. Stettiner National: 


Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 17 Mai 1876. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: warm, Vormittags 
klare Luft, Mittags bezogen. Wind: NW. 

Weizen loco wurde am heutigen Markte von den 
Inhabern zwar recht feſt gehalten, Käufer jedoch 
wollen nicht über geſtrige Preiſe anlegen und ſind da⸗ 
her auch nur 255 Tonnen gehandelt. Bezahlt iſt für 
Sommer- 1268 200 „l, bunt 1247 205 A, rothbunt 
128/92 208 K, hellfarbig und hellbunt 127, 130, 
1318 212%, 214, 218 K., alt feinbunt 131/28 220 
Mai⸗Juni 208 


58.27 A bez, Satin 24,5 l. 
e. 


Roggen loco feſt, polniſche 25 Tonnen 1238 wur⸗ 
den zu 152 K. Pe Tonne verkauft. Termine nicht ge⸗ 


handelt, Mai 150 „l. Br. inländiſcher Mai 150 Kl. 
Gd. — Regulirungspreis 147 . — Gerſte loco kleine 
1078 brachte 145 K. e Tonne. — Rübſen Termine 


September⸗October 290 M bezahlt und Br. — Spiritus 
loco nicht zugeführt. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 16. Mai. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 1512 221,25 
A. bez., rother 1312 216,50, ruſſ. 119/202 190,50, 
129/300 201,25 K. bez. — Roggen dr 1000 Kilo 
inländiſcher 1238 156,25, 125/688 157,50 Al bez., 
fremder 1178 142,50 . bez., Mai⸗Juni 151 ¼ M 
Br., 149 K. Gd., Juni⸗Juli 151% . Br., 149 A 
Gd., Sept.⸗Oct. 157 . Br., 155 M Gd. Gerſte 
z. 1000 Kilo kleine 171,50 4 bez. — Hafer Ya 
1000 Kilo loco 178 M bez. — Erbſen r 1000 Kilo 
weiße 151 K bez. — Spiritus Yr 10 000 Liter pi 
ohne Faß in Posten von 5000 Liter und darüber 


Gd., Mai⸗Juni 51% ez., Juni 51 ½ AM. bez., 
Juli 52%, . bez., Auguſt 52 ½ . bez., Septbr. 
53 K. bez., Septr.⸗Oct. 52% M Br., 51% K. Gd., 
kurze e 51% & bez. 

Stettin, 16. Mai. Weizen Yr Mai⸗Juni 
209,50 K., er Juni⸗Juli 210,50 KA, September⸗ 


October 213,50 4 — Roggen der ai 148,00 A., 
Yr Mai⸗Juni 14800 M, er September ⸗ October 
151,00 K. — Rüböl 100 Kilogr. er Mai 64,75 K, 


zur September ⸗October 63,00 Mk — Spiritus loco 
„40 A., ½r Mai: Juni 48,30 A, Jr Juni⸗Juli 
48,30 M, ir Juli⸗Auguſt 49,30 . — Rübſen 71 


erbſt 289,50 f. — Petroleum loco 12,30 & bez., 
egulirungspreis 12,30 K, er September⸗October 
1,80 M Br. und Gd., r November⸗December 12,25 
A. bez. — Schmalz, Wilcox loco in einem Falle 
60 A. bez., 61 & Br., der Juli⸗Auguſt 61 M. bez. 

„Breslau, 16. Mai. 50 
Kilogr. 50-58—60—63 ., weißer er 50 Kilogr 
58—60—62—66 K. hochfein über 


gras 18,50— 21,50 K 
Berlin, 16. Mai. loco Yr 1000 
Kilogramm 180—225 M nach Qualität gefordert, 7 
Mai 211,00 — 213,50 — 211,00 & bez., r Mai ⸗Juni 
211,00 —213,50— 211,00 K. bez., r Juni⸗Juli 211,00 
bis 213,50— 211,00 K. gez., e Juli⸗Auguſt 212.00 — 
214,50 —212,50 M bez., e September⸗October 214,50 
bis 215,50—214,00 K. bez. — Roggen loco Yr 1900 
Kilogramm 150 —169 l. nach Qual. gef., Ye Mai 
156,50 —157 50—156,50 & bez., r Mai⸗Juni 156,00 
bis 156,50 — 155,50 K. bez., er Jum⸗Juli 154,00— 
155,50 154,00 bez., er Juli ⸗ Auguſt 15400 — 
155,50— 154,00 l. bez., Yr Aug.⸗Sept. — A. bez., Yır 
Sept.⸗Oct. 156,00 157,00 — 155,50 K vez. — Gerſte loco 
der 1000 Kilogr. 144— 183 l. n. Qual. gef. — Hafer loco 
der 1000 Kilogr. 150 195 A. nach Qual. gef. — Erbſen 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 178 —210 M. nach 
Qual., Futterwaare 170—177 A. nach Qual. bez. 
Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 28,00 — 27,00 ., No. 0 und 1 26,00 
bis 24,50 A — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverft. 
incl. Sack No. 0 24,00 —22,50 . No. 0 u. 1 21,50 
20,00 K., Yr Mai 21,45 — 21,30 —21,35 A. bez., 9er 
Mai⸗Juni 21,45—21,30—21,35 f. bez., der ni⸗ 
li 21,45 —21,30—21,35 . bez., & lie 
uguſt 21,50-21,45 . bez., Yr Auguſt⸗September 
— A bez., Nr September = October 21,65—21,60— 
21,65 K. bez, der October⸗November — A bez. — 
Leinöl er 100 Kilogr. ohne Faß — A bez. — 
Rüböl e 100 Kilogr. loco obne Faß 64,5 K. bez., der 
Mai 65,4 A. 53 Yr Mai ⸗ Juni 65—65,4— 
VVT 


Ak —64,1 A bez. 
oleum raff. er 100 Kilogr. mit Faß loco 
Br., er Mai⸗Juni — 
bez., Der ptember ⸗Octoder 25,3 Al. bez. — 
Spiritus r 100 Liter à 100 f = 10,00% t loco 
ohne Faß 48,5 48,2 f. bez, mit Faß r Mai 48,5— 
48,8 — 48,7 A. bez., r Mai⸗Juni 48,5 —48,8—48 7 A. 
bez., Per Juni⸗Juli 48 648,9 48,8 K bez., r Juli⸗ 
Auguſt 49.4 — 49,7 — 49,5 K bez., 7 Auguſt⸗September 
50,3— 50,7 50,5 K bez., r September » October 
50,4 — 50,7 —50,6 K. bez. 


— 


Weizen 


Frankfurt a. M., 15. Mai. . Harburger, 
Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) etter: Schön. 
— Weizen hieſiger und Wetterauer 24½ — 25½ AL 


fremder 23 — 24%, . — Roggen 18—18½% f. — 
Gerſte 18—19 . — Hafer 18,80 —19¼½ K. — Raps 
34-36 Kk. — Weizenmehl Nr. 00 34½—35% A, 
Nr. 0 31½ 32% M, Nr. I. 24—25 M, Nr. II. 20 ½ 
bis 20% A, Nr. III. 16½—17 K — Roggenmehl 
Nr. ½ Berliner Marke 24¼ —25 M, No. II. do. 
17% . — Der heutige Markt verlief zubig. Fremder 
Weizen dringend offerirt. Roggen feſt. Gerſte ſtill. 
Hafer bei unveränderten Preiſen angenehm. Am Mehl⸗ 
marktef ziemlich lebhaftes Geſchäft und find beſonders 
eringere Weizenmehle gefragt. Die Preiſe verſtehen 
id franco hier e 100 Kilo je nach Qualität. 


Berliner Fondsbörſe vom 16. Mai 1876. 


notirten, erfuhren einen ſtärkeren Rückgang. Sie wichen 
in Folge von größeren Executionsverkäufen bis 118 
zurück und ſchließen wieder 4 K. über dieſen niedrigſten 
Stand. Oeſterreichiſche Nebenbahnen zeigten ſich ver⸗ 
nachläſſigt, nur Galizier waren in Folge der beſſeren 
Wocheneinnahme eher geſucht und beſſerten auch ihre 
Notiz. Die localen Speculationseffecten zeigten ſi 
eher matt. In ausländiſchen Staatsanleihen blieb der 
Verkehr ſehr gering und änderten ſich daher auch die 


Bi 


i 


7 Zinfen vom Staate garantirt. 


Courſe nur wenig. Nur in 1860er Looſen fanden zu 
ſchwankender Notiz einige Umſätze ſtatt. Oeſterreichiſche 
Renten hielten ſich in geftrigem Niveau. Türken und 
— waren aber fa Nac vernachläſſigt. Ruſſiſche 
Werthe ſchlugen beſſere Richtung ein und namentlich 
iſt dies von Prämien- Anleihen und Bahnen, die auch 
eine Courserhöhung erzielten, zu Net Preuß iſche und 
andere deutſche Staatspapiere fait geſchäftslos. Eiſen⸗ 
bahnprioritäten haben einen ruhigen Verkehr aufzuweiſen. 


v. 1874 


Weyner, 
176 


VBiebmarkt. 

Berlin, 15. Mai. (F. Sponholz.) Am heutigen 
Markte ſtanden ga hat; 3030 Rinder, 4732 
Schweine, 1467 Kälber, 14209 Hammel. Rind⸗ 
vieh war das Geſchäft wegen der ſtarken Zufuhr und 
wegen ungünſtiger auswärtiger Berichte recht träge bei 
ziemlich unveränderten Preiſen. Beſte Waare galt 
60—62 A., Mittelwaare 50—53 K., geringe 40 4 — 
Schweine waren nn und ziemlich leicht vers 
käuflich. Beſte aare wurde bis 63 A. bezahlt, 
Mittelſorten 54—57 K. — Kälber waren unverändert 
gut im Preiſe und erzielten erſte Qualitäten 66 K, 

ſcittelſorten 55 K, geringe 40—42 l. — Hammel 
waren wegen der großen Zufuhr gedrückt, wenngleich 
Manches exportirt wurde. Beſte Waare galt 60 A, 
Mittelwaare 53—56 K., geringe 40 K.; Alles der 
Centner Fleiſchgewicht. (Milch⸗Zeitung.) 
Schiffs⸗Liſten. 
Nenfahrwaſſer, 16. Mai. Wind: N. 

Angekommen: Th (S Weidemann, 

Bordeaux (via ei Güter. 

da (SD.), Domke, London; ell 
* Leng, Hull; beide mit Getreide. — Adela ( Dr 
e, oſtod; 


6 
reetfiel; Clife, Weilan 


17. Mai. ind: W. 
Geſegelt: Veſta (SD.), ten Harmſen, Amſterdam 
Getreide. — Peter, Buskohl. Sunderland, Holz. — 


Thorn, 16. Mai. Waſſerftand: 5 9 Zoll. 
Wind: N. Welle, fand air 


Buff 3 1 Kab 
Uſſe, 
0 . Steine. SEN ” 


Lc, beine Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 1760 Err. 

eine. 

C. Koch, Buſſe, Ribit Graudenz, 1 Kahn, 
1760 C. Steine. 

F. Weyner, Buſſe, Bobprownik, Grau denz, 1 Kahn, 
1760 &. Steine. 


H. Weyner. Buſſe, Ribit, Graudenz. 1 Kahn, 
1760 &. Steine. 
Nitt, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
1760 CK. Steine. 
Reiſt, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
C. Steine. > 
Adam, Buſſe. Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
5 os . 9. . ; gab 
Skepſeinski, uſſe, Ribit, Graudenz, 1 n, 
1600 . Steine. 
Czarnecki, Buſſe, Ribit, Grandenz, 1 Kahn, 
1400 &. Steine. 
Zakrocki, Nower, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


2000 A. Ballonflaſchen. 

Schröder, Sr. Dombrowo, Schulitz, 5 Traften, 
1717 St. Balken w. H. 
Wittwer, Donn, Bramscziki, Ordre, 7 Traften, 

2200 St. Balken no 187 Tonnen Theer. 

Gadomke, Edelmann, Diſallabruk, Schulitz, 2 Traften, 
46 Stück Bretter, 1288 St. Mauerlatten. 

Stenzel, Reinert, Kotke. Schulitz, 7 Traften, 

3575 St. Balken w. H. 

Mittelhaus. 1 — Wlodawe, Schulitz, 5 Traften, 
1040 St. Balken h. H., 5000 St. Eiſenbahnſchwellen, 

Dltemig. Diostemis, Brice, Schulig, 5. Kraften 
ewitz. Moskewitz Britſchs, ulitz, aften, 

1400 St. Balken h. 1. AU St. Balken w. H. 

Litewski, 3 Sloterie, Danzig, 5 Tra 
3875 St. Balken w. H., 60 Sbock Faßholz, 
150 St. . 

Edelmann, Münz, Kretnie, Danzig, 4 Traften, 
2000 St. Balken w. H., 2 Scho Faßholz, 
3000 Mauerlatten. 

Wikland, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2040 E. Weizen. 

Grützmacher, Schröder 7 5 o., Wloclawek, Danzig, 1Kahn, 


1766 &. 18 Melaſſe. 7 
Sehl, Schröder u. Co. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1853 A. 10 à Melaſſe. 
Schmidt, Cohn. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
65 n Weizen. 
Feldt, Cobn, Wloclawek, Danzig. 1 Kahn, 1836 Er. 
Weizen. 


Meteorologiſche grobachlungen. AR 


- 
2 Barometer ⸗ 
8 E Stand in Thermometer 


5 H per. Sinien in Seien Wind und Wetter. 


16, 4, 339,42 109 55D mäßig, hell, Har. 
10 8 338,11 | r102 PSW. „ „ „ 
12 337,82 4 122 RNS, „ „ wollig. 


— 


2 


Auf dem Eiſenbahn⸗Actien⸗Markte herrſchte eine recht 
feſte Stimmung und waren die beliebten ſchweren De⸗ 
viſen nicht nur belebt, ſondern vermochten auch in bes 
achtenswertber Weiſe im Courſe Avancen durchzuſetzen. 
Leichte Bahnen blieben dagegen er ſtill. Bankactien 
dich da ſich en Bun: — r. 8 kann 
nicht durchweg genannt werden. uſtriepapiere 
meiſt ganz geſchäftslos. Wechſel ſehr ruhig und unver⸗ 
ändert, nur London feſt. 


— 
. 787. 
60 Dise-Gommand- 110,10 7 
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n SOTUL En BGB 6 107, 10 Ur- esrb. 866,10 Sat- id.- asd. 80,10 3 Tut Ingerburg 24,25 0 fungar. Okbdan 5 | 51,50 | Ant. Qandelsgei. 4.25 0 ert. union 8d. 6,30 0 
Staats - Sonic. 3 Gent. Bd. = 98.50 Gentral. De | 5 | = Berlin-Gtettin 123 —. [Weimar-Gera gar.) 54,25 2½½ Greg Oralewo 5 | 74,25 | Königsb. Ser. S. 81 5½ Königs- u. Laurah. 56,40 10 
ernannt 8181 | ans. do. 100,2 f n en : | 84,90 Sar Sa-. | 77 | 52] 5er. 30,25 24] Aupartemgem . 5 | 95 | Dedatn. Can. 78,60 Stolberg, Zr 20,75 1 
Benni. Gad. 88,80, Dang. Sup Pbrſ5 100,00 be. n. r | 4 , ten 100.25 8e ref. Sale | 24 bereden, 5 944,80 Nesdbentſüzpant 126 6% de. Bin 84 6 
Oſtpreuß. Pſdbr. 34, 85,9 — 5 3 u 5 109.25 do. de do. do. 4 77 do. n n. 98,30 5 f Preb-Rlew 47 0 | 4amamRin 5 | 96,10 Ock. Crtdit-Ank. 226,50 5 | @etoriashitie 30,50 3 
. > > —4 en 20 do. 1 8 er eri. Er. Nempen I 9 | Satisier 81.25 6 | +MoscoBjäen 5 | 99,25 | Wr. Podener. Bt. | 98,50 Wechfel⸗ Cours v. 16. Mai. 
3 Hi 94 60 8. b 10 101, Jof 5 | 09,90) de. arme | 2 0 eben, 48° kes melee 5 | 9550| Wr. Cent Sb 118, | 6% Umkırvon e 4.8 1169,25 
dem cane 98,30 fu. er. u. 100 b 100,75 de. „ „ un 5 104.28 Ceres. r | 5 | BE [Bub una. | 5150 9780. m an. 3 168,40 
d. do. „70 Skett. Nat. Oyp.⸗. 5 101 2 1 do. St.-. AAttich⸗Mmburg ſan-Rolow ‚ om.Ritterjä. , 
, d. 44,10% cer dent Sit. : 1040 Damnsber- lende 14,50 0 I Oer- Het er 446 %% 8 ½ 4Marigauzerny.| 5 94,60] Saban. Enn. 66,90 5% "m" — 2 23 
Voſenſche nent do. 494,80] Ausländiſche Fonds. do. Selmd- N. 5 70,70 de. St. t 4 t de. Kordweflb. 215,75 5 See denen 8,50 6 | gun 5 16.4 | 80.95 
Wweſtpreuß. fed. 54 84, 75 Oeger. Bap-WMenteldt| 55,25 (Ota lieniſche nente 333 Wärkijch - Poſen 21,75 0 do. B. jnnge 69.75 5 Bank: und Induſtrieactien. Sten. Sereinsbaut „50 0 — 8 824! 80,90 
do. de. 4 | 96 do. Siiber-Nente 44 58,25 do. X bakt- Act. 6 101,25 „ de. Stehr. 79,25 3½ T leb. Bard. 49,25 4½ D . 1574 Ser. W. Quito 4,50 0 * zn. 21 80 
05 de. 4101,40 de. Sssſe 1884 4 | 96,50] do. Tasate-Dbl. 5 — [ Magdeb-Oalbert. 70 3. nanuniſce an 19,50 — Serliner Bant | 89 0 ſucetien d. Colonia 55 gen 8 29. 468,80 
1 * II. Ser. 5 106 do. Ured.-N. v. 1858 — 300 [Fraumbfiſche Rente 469,90 do. Sten | 61,60) 3½ do. Str. 75 8 Del. Banterein | 81,50 0 [ Haavertindafag 24 2 am 4167,80 
= do. 4 — | do. Loose v. 186016 98,50 Maab- rar. r. l. 394.25 do. 0. 89,80 5 I+mufii. Staatzb. 108 5½ Berl. Caſſen-Ver. 175 17,7] Bert. Bau-V.-Bt. 42,50 0 — 1. 6 265,40 
do. ne 4 | 98 do. Looſe v. 1884— 267,50 Mumänſſcheunleihe | 5 10.50 Magded.-Jelpzig 233 14 Sidöferr. domb 123 0 Vert. Som. (Ste.) 60 2½ Wel. Centralkrabc 37 8 3 Ne 262, 
d 2 44/101,60 Ungar. Eijenb.-An.|d | 69 xurt. * v. 1865 2 + do. At. B. 96 4 [echweiz. Uniond. 7,10 0 Verl. Handels-. „ 5 | Dentidde Baugeſ. 0 Warſchau 2 45.6 267 
Benn, Rente [0] 97,00] vernehmen 5 21.25 Ken 18 | 0 e mern | 16 Berl. Weünteedt. 42,50 0 de. .| 1940| 0 
Sine: 497.59 do. SGatanw. I. 83 „ rt. Bijend.oofe 8 2 Nieverjhl-Märt. | 97,75 4 anldan- Wien 197,50 — oral. Disconten. | 63,25 2 | no. Neich- Cem. 69 | 4 a 
preuziſche de. 96,75 nuß.-Egl. Anl. 1820/5 97, 70 8 — Nordhaufen-Erfurt| 33 414 —r5rðrãò un. l. Banten| 18,50 0 W. Omnibusg. 80,50 7 endet — 
— 97 | do. do. Anl. 185618 | — | Eifend-Stamms u. Stamm, do. S-. 35,50| 0 Ausländiſche Prioritäts⸗ nnd. J. Ind. u. End 68,10 4 [S. l. Baumat.| 16,75 0 | Dutaten 9,55 
Bad, Präm Anl. do. do, Anl. 18625 98 Prioritäts⸗Actien. Oderſchl. A. u. 0. | 139,50 | 10½ Obligationen. Dan 126 O As .. 6,50 O | Sovereigns 20,34 
prü- x 1 118,90] de. da. von 187015 102,25 Dire do. W. a. 128 10% Cen- van 5 | 56 ] Samiger Nrivatb. 117,60 7 Korbb. Bab.-Natt 11,50 0 16,20 
Bayer. uur 121,60] de. da. von 1871)5 | 98 f Aachen-Maſtricht 22,50 1 | anprenz. Süd 26,50 0 [ faſcau-Oderba. 5 57,40] Warm. Bant 101 6 ertiertxtaſchinl. 17,75 5% Imperiats pr. 500 Gr. 1392 
Braunſch. Pr. A. 82.90 do. bo. von 187216 | 98,10] e cg -wdet 83,25 do. St.-. | 75,50 Tarondr. uud W. 5 67 |wentiäe Senoß. . 90,75 5% Wefend- Gee. 3.25 0 | Dollar ar 
Rötn-Md-Pr-S. 34,109,50] do. do. von 1878 5 98,25] Perlia-Aubelt 105,25 8 | ste Odernſerb. 102 6% toch-Fr. Staat. 8 316 Pentſche Want 80,80 3 aller Stop 38,25 O | Fremde Banknoten 9 
Ombg. 5ortl. Looſe 3170 | do. Conſ. Obl. 18754 91,5% Berti Dresden. 25,20 5] de. 8%. 106,90 endbk. . mb. 3 225 Dc. Ef. a. m. 102, 10 6 ½¼ Abnierbg. Duilan— 0 | Deſterreichiſche Bankn 169,05 
Lübecker Pr.-Anl. 33 12305 Ruff. Stiegl. 5 Anl. 5 — | Verlin-Görlit 39,40) 0 [ nßeiniſche 116,25] 8 tendsg. 5 Obi. 5 74.25] Deutſche Reich- Bt. 155,50 — | männig,wr.m.| 020 do. Sülbergulden = 
Oldenburg. Looſe g 135,900 do. Stiegl. 6. Anl. 5 | 96,40 do St.-Pr. 82 5 Unein⸗Nahe 14.25 0 tocſter. Nordweſib.] 5 73 Deutſche Unlonb. | 76,25 0 f Oorſchl Einbd. B. 27 O lee, Bantneen 267,50 
* 


„ H. 


EN 


Theodor Amort, 
Kreisrichter, 
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Se Heath 7 aan un 2 0 
ottes unerforſchlichem Rathſchluſſe 23 
8 e E. A. Kleefeld jun. 
ieber Vater. der Poſt⸗Secretair 75 
Leonhard Schwarzkopf. A 41. Brodbänkengaſſe 41 ‚ u 
empfiehlt fich zur Anfertigung aller in fein Fach ſchlagender Artikel. 8 


Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 55 
. Biligfe preisnotirung bei tadellofer Arbeit 


Danzig, den 16. Mai 1876. 
Az ENTE H, r 8 a RE SEE 
Prämiirt. Feinſte Weizen⸗Strahlen⸗Stärke Prämiirt 


2390) Die Hinterbliebenen. 


Noz Gottes heiligem Willen ver⸗ 
A ſchied heute Morgen 21 Uhr mein 
innig geliebter jüngſter Sohn Max 


im Alter von 9% Jahren an den Folgen London 1851. von Steltin 30/8. 65. 
der Diphtheritis. Stettin 1857. Wilhelm Kruse in stralsund Paris 1867. 
Dieſes zeige ich tief bewegt an. Greifswald 1860. iſt die beſte, kräfti Tribſees 1869. 


D gite und köſtlichſte zur Wäſche 
Cöslin 1860. und zur Speiſe. e 1869. 
Stralſund 1861. London 1862. Danzig 1864. Stettin 18./5.65. ien 1873. 
eee 


Dieſe ausgezeichneſe Stärke empfiehlt 
A. Fast. ren 


L. II. Schneider 


empfiehlt die 


feinſten Fußbekleidungen 


er Magiſtrat. in vorzüglicher . und gröhter Auswahl 
FETTE I et r Damen, Herren und Kinder. 
Auction über schott.|® 


Steinkonlentnser. 28: L. II. Schneider, 2“ 


Am Sonnabend, den 20. d. M., 
Vormittags 11 Ubr, werde ich auf dem 
Theerhofe hierselbst 


einige 100 Fass besten schottisch. 
Steinkohlentheer 


in beliebigen Quantitäten nach Wunsch der 
Käufer versteigern, 


Danzig, den 17. Mai 1876. 
J. Rich. Jantzen. 


FE ˙ AAA ⁊ĩ³·wmꝛ TDT 
Bekanntmachung. 
Die Berechtigung zur Erhebung des 

Baum⸗ und Lagergeldes für die Benutzung 

des Stagneter⸗ und Theergrabens ſoll vom 

1. September cr. ab auf ſechs Jahre ver- 

pachtet werden, und haben wir hierzu einen 

Licitationdtermin au 

Sonnabend, den 3. Juni e., 

5 Vormittags 11 Uhr, 

im Kaſſen⸗Local des hieſigen Rathhauſes 

anberaumt. 

n den 12. Mai 1876. 


pr 


Ich empfehle mein großes Lager bon Hand⸗ 

ſchuhen aller Art, Glacs's für Damen mit 1 

gn ee e , Knopf v. 1 Mk. an, mit 2 Ken. b. 1 Mk. 50 Pf. 

ed gewährt „ nel. an bis zu den feinſten franzöſiſchen Dofephinen, @ 
. Reinhold. Sommerhandſchuhe in Seide, Halbſeide und 


Viſitenkarten Swirn, ſowie engl. Seidentrieg⸗Handſchuhe 


100 Stn gab Garten 1 u. , ] das Beſte und Haltbarſte in Sommerhand⸗ 


j 


2 


empfiehlt zu Neudeckungen und Reparaturen 


Engliſche Thonröhren, 


doppelt glaſirt, von ſchöner Qualität, empfing 
in den gangbaren Dimenfionen und offerire 


2403) Comtoir: Laſtadie No. 3. 


Wir empf 


eh 


zif 


EEE . = = 


für Damen und Kinder, Welt: 
waaren, Kragen und Stulpen, 
aufgezeichnete Decken, Shlipſe, 
Damen: und Kinderſtrümpfe, 
Beinlängen, ſowie ſämmtliche 
Nähmaterialien empfehlen wir zu 
billigen Preiſen 


Lerique & Böttcher, 


2 106. Heiligegeiſtgaſſe 106. 


eee 
Kochplatten. Bratöfen, 


Ofenthüren, Roſt⸗ 


aste in or 8 ic 
an itäbe in großer Auswahl zu billigen 


Pre ſen kei 


C. H. Zander Wwe., 


Kohfenma:tt 298. 


Maſtie⸗Dachpappe 


von Otto Hiller in Berlin, 


ziller'ſchen Maſtie 


F. Stabsrow, Sa- degase 38. 


alche billigſt. 
42 h Herrm. Berndts, 


Beſte ſchottiſche 


2 Maſchinen⸗Kohlen 


r Schiff und frei vor die Thüre empfiehlt 


W. Lehmann, 
230) Melzergaſſe 13. 


dern been, left aneh ſchuhen; das Neneſte in Damen⸗ und Herren: © 
Hermann Lau, Grabatten, Binde⸗Shlipſe von 40 Pf. an, 
Tragebänder für Herren und Knaben, große 


f 
Langgaſſe 74. 


G Kapaunen Auswahl, Sonnen u. Regenſchirme in großer 
Julius Tetzlaff. Auswahl u. billigſt. Joh. Rieser, 


Cello- und Salon-Pianinos 
vo 
A. H. Francke — Leipzi 


+ 
Diefe, von Dr. Franz Liszt, Ant. Rubinſtein und u RE, als unüber⸗ 
trefflich anerkannten Fabrikate find mir für Danzig und Umkreis zum Alleinverkauf 


Vorzühlichen Leck⸗Preß⸗ 
empfiehlt Honig 
Julius Tetzlaff. 


0 übergeben und empfehle ſolche zu Fabrilpreiſen unter mehrjähriger Garantie. ahr zu verpachten. Es liegt an der 
Edamer Käſe, h. Wiszniewski, Pianofortebauer, N 
echten Limburger, 2064) Dritter Daum No. 3. 


Tilſiter Sahnen s 
deutſchen Schweizerkäſe 
empfehlt Julius Tetzlaff. 
Prima Emmenthaler 
Schweizerkaͤſe 


empfing und empfiehlt ' 
Otto Frost, Breitgaſſe 89. 
eee 


in leichten, fein wollenen, geſtrickten 
gewebten Tüchern 


* El 
in Wolle und Mohair, garnirt und ungarnirt, für die Sommerſaiſon, erhielt 4 
und empfiehlt in großer Auswahl 0 


Otto Harder, 


5 3 Große Krämergaſſe 3 und 2. 

2 2 „ Er 2 DR 5 er DR SR . ER 
i f tzholz-Auct 
ir den Seng, Mutzholgz- Auction 

— in anferorbentfic benen a 1 L f 
währten Ualitäten 
we preiswerth in ber - am eegenthor. 
P ; 2 Montag, den 29 Mai 1876, Vormittags 10 uhr, werde ich auf dem 
2 Wäſche Fabrik - Fechten des Seren he a en 3 der n für 
. Rechnung wen es angeht, an den Meiſtbietenden in Leinen Partien verkaufen: 
— Kraftmeier K Lehmkuhl. 3 5 ca. 10055 5 u 11 ulm 9 bis 20 Zoll breit und bis 40° lang, 
10, uß 11“ Dielen, 
2 Lauggaſſe. 3 = 10,000 Fuß Kreuzbölzer in Längen bis 40 und diverſe Latten, 


„1000 Kubilfuß eichene Dielen, Bohlen und Kanntſtücke von 1 1½, 
1½, 2, 24, 3, 4 und 5 Boll Stärke, in verſchiedenen Längen 
und Breiten, 5 
Ferner 2 brauchbare kleine Prähme zu 4 reſp. 3 Faden Splittholz. 5 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekanaten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 
Burean: Hundegaſſe No. 111. 


. © 
ee ee ee eee 
geräftige geſunde Levkoten und Aitsr: 
pflanzen, ſowie alle anderen Pflanzen 
für Blumengruppen, Teppichbeete und 
hohe Blattgruppen, bis zu 12 Fuß boch 
werdend ſind in großer Auswahl zu haben 
Dlivaer-Thor No. 10, und Hinterm Stadt ⸗ 
Lazareth No. 17, 2 . 
in der Handelsgärtnerei von 
2392) Neumann. 
ie erwartete Sendung des amerikan. 
weißen Pferdezahn Saat- Mais 
letzter Erndte, in vorzüglider Qualität, 
iſt ſo eben per Dampfer eingetroffen, und 
offertre denſelben zum Preiſe von 14 K. 
per Brutto⸗Centner incl Sack 
Br 11 00 Aol A ee 
elben geſä abholen laſſen zu wollen. 
; 3 Cäsar Tietze, 
2420 Kohlenmarkt 28. 


Brut⸗Eier 


der anerkannt vorzügl i chſten 


aceu, nur von Primaſtämmen, 
laut (peeieller Breidlifte, welche 
umgehend gratis und franco zu beziehen 
iſt, die Racethterzüchteret und Pand⸗ 
lung von August Fröse, Heiligen⸗ 
brunn bei Langfuht, ur a 

ne Sparherdplatte für eine große 
een me Löchern und Zubehör 
nebſt Bratofen iſt billig zu verkaufen. 
Sperlingsgaſſe No. 18. 


Handels- Gesellschaft: 

ca. 45,000 Fuß 1“ fichtene Dielen, 

- 35.000 = 1," do, 
: 50,000 . 1“ tannene Dielen, ea. 12 Zoll breit, 
ca. 33 Fuß lang, 

a „2 Stück 17 e 
1 . 2 0. 
F 4/00 ſichtene Balken und i e 
5 


150 tannene o. o. 
50 Haufen ſichtenes und tannenes Bau: 
8 und Brennholz, 
alles in Heinen Partien, an den Meiſtbietenden verkaufen. 1 e 2 
Den a ee werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. Unbekannte bezahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
Anetionator, Burean: Hundegaſſe 111. 


in ſehr reutables, Bereich. Grund⸗ 


Exp. dieſer Zig. erbeten. 


Gutsverkauf od. Verpachtung 


2383) Große Wollwebergaſſe No. 3. Morgen zweiſchaittige Wieſen, das Uebrige 
Ackerland unter dem Pfluge, Gebäude gut, 
Hypotheken feſt, Ausſaat 229 Morgen 
Winterung. 170 Morgen Sommerung 60 
Morgen Kartoffeln, 3 Kleeſchläge ꝛc., Toll 
mit vollem Inventar um für 25,000 , 
bei 3000 % Anzahlung, verkauft werden. 
Auch iſt das Gut für 4500 Mark pꝛo 


Stadt 


Mertree beter Das eine mit 
kaufen Fiſchmarkt 38, 1 Tr. hoch. 


nicht zu groß, wird gekauft. Adr. werden 
1 Bu No. 2377 in der Exped. dieſer Ztg. 
erbeten. 


I fär 450 K. verk. Pfeſferſtadt 42, 1 Tr. 
% Lotlerieloos für 25 & zu verkaufen. 
Ztg. erbeten. 


verkaufen Gr. Gerbergaſſe 12. 


Holzauction zu Rückfort. 


Dounerſtag, den 18, Mai 1876, Vormittags 9 uhr, werde ich zu Rück. 
fort auf dem Holzſelde des Herrn Geo. darmatter, früher Internationale u ſchaft 


Rück, auf Pfefferſtadt gelegen, zu ver⸗ 
aufen. Adr. werden unter 2397 in der 


in Weſtpreußen. 0 105 


Ein Gut von 740 Morgen, davon 40 


hauſſee, 1¼ Meilen von Bahnhof und 


Alles Nähere bei 


Daschner, Agent in Danzig, 
Häkergaſſe No. I. 


Schaufelrädern, find billig zu ver⸗ 


Ein Kielboot, 


Ein vorzügliches 
poliſander Pianine 
1 TLoltertelobs für 45 , und 
Abr. werden unter 2391 in der Exp. dieſer 


Eis Ungar. Sproſſer und eine Mönchs⸗ 
Srasmücke, vorzügliche Schläger, zu 


Reelles 


Hierauf Reſlecktrende junge Damen mit 


freundliche Aufnahme Peterſiliengaſſe 


Eine Penſionärin findet von ſofort 
No. 11,3 Tr. 


len eine Partie 


| chzeuge uit kleinen Fehlern | 
; u außerordentlich ermäßigten Preiſen. . 
6 Leinenhandlung u. Wäſche⸗Fabrik von ( 
a Kraftmeier & Lehmkuhl. 8 a 


30,000 „H. unfündb. Stiftsgeld T 5% 


4 18 AD 


auch geth. zu haben Heil. Geiſtg. 112, Comt. 


In einer anſtändigen Familie können junge 
Leute einen billigen 


kräftigen Mittagtiſch | 


finden. Näg. Reitbahn 5, hinten 1 Tr. 


Germanischer Lloyd. 
Deutſche Geſellſchaft zur Claſſiſiei⸗ 
rung von Schiffen. 


Generalberſammlung 


des Germaniſchen Floyd 
am Mittwoch, den 31. Mai 1876, 
A Bormittagd 9 Uhr, 
in Hamburg im Lecale der patriotiſchen 
Geſellſchaft. 
Tagesordnung. 

1. Bericht des Verwaltungs ral 8. 

2. Rechnungsablage; Decharge⸗Ertheilung. 

3. Anträge des Verwaltungsrathes, der | 

Diftriktsvereine und der nach $ 6 des 

Statuts berechtigten Mitglieder. 

Wahl der Reviſoren. 

. Wahl der nach $ 54 der Statuts zu er⸗ 
nennenden Commiſſion von Sachver⸗ 
ſtändigen. 

Berlin, den 15. Mai 1876. 


Germanischer Lloyd. 
Der Verwaltungsrath. 
Franz Paetow, 
Genrraldirector. 


FT... 
Bremer Rathskeller 


Langenmarkt 18. 
Hente und folgende Abende: 


große Violin⸗ 
und Geſangs⸗Soiré 


von meiner neu engagirten Geſellſchaft 
Päckert aus Böhmen, beſtehend 
aus 7 Perſonen. 

Mit Rückſicht darauf, daß die 
empfehlenswerthe Geſellſchaft nur 
kurze Zeit bier concertirt, ſo bitte 
ich um geneigten Zuſpruch. 

Anfang 8 Uhr. Entree 30 . 

1 H. F. Schults. 


Café d'Angleterre. 


Heute Mittwoch, den 17. d. M. zweites 
Auftreten meiner neu engagirten Damen⸗ 
geſellſchaft. Unter anderen tritt die be⸗ 
rühmte Coloraturſängerin Miß Hamilton 
vom Cryſtalpallaſt m London auf, welche ſich 
durchſ ihre vorzüglichen Leiſtungen betreſfs 
der gußerordentlichen Höhe ihter Stimme 
die Gunſt des Publikums ſtets zu erwerben 
gewußt. Anfang 8 Uhr. 


Ang. Gutzmer Wwe. 
Kaffeehaus 


freundſchaftlichen Garten, 


Montag, den 22. Mai er., 


erſtes großes 
Abonnements⸗Concert, 


ausgeführt von der Capelle des 3. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiments No. 4, unter Leitung 
des Muſikdireclors Herr Buchholz. 

Anfang 5 Uhr. Entree für Nicht⸗ 
abonnenten 25 H. 


Selonke’s Theater. 


Donnerſtag, den 18. Mai: 
Goſtſpiel des Herrn Otto haar 
dank und der Frau Anna Megen- 


Theodl, Bertiing, . F. 


wird hiermit die Verſicherung ihrer Pferde 
egen alle Verluſte (durch Tod reſy. Un⸗ 
beranchbarkeit in Folge von Krankheiten, 
Seuchen, incl. Rotz, Knochenbrüchen und 
ee äußeren Verletzungen) bei der 
leh⸗Ver ſicherungs⸗Geſellſchafk „Veritas“ 
zu Berlin in der hierzu beſonders errich⸗ 
teten Abtheilung unter den conlanteſten 
ber bei billigen Prämien ohne 
Nachſchußverbindlichkeit empfohlen. 
Näheres durch den General⸗Agenten für 


Oſt⸗ und Weſtpreußen 


M. Fürst, 
2412) Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. 


Verantwortlicher Redacteur O. Rödnek 
Druck und Bad von I. Wa fe mann. 
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